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Frankreichs dunkleTags.
Es Wäre eilfertig « Vertauschung von Wunsch und Wirk-

w-enn wir annehmen wollten , der französische
Iln ist « ! Präs ident sei, selbst in diesen Tagen , in sei¬

nen Vaterland ein gehaßter Mann . Ms er vor mehr als
acht Monaten die Nachfolgerschaft Painleväs antrat , war er
für die Vielzahl der Franzosen eine Hoffnung ; jedenfalls

chatte er nicht mehr Gegner , als ein Mensch von so harter
. Persönlichkeit und leidenschaftlicher .Streitbarkeit unter allen
. Umständen zu Hallen pflegt . Nicht gerade , daß seine starre
, Kriessbesesseuheit die Gesinnung der französischen Durch¬
schnitts gewesen wäre ; waren doch seine Vorgänger von der

.Entrüstung der Kammer Wer die Gehermvertrüge , in denen
sich Po -invars das linke Rheinuser hatte Zusagen lassen, zu
Fall gekommen. - Aller man sehnte sich , da nun doch einmal
kein Ende . des Krieges zu sehen war . nach der starken
Hand eines Mannes , der wenigstens zweierlei konnte : inner-
politis^ Widerstände Niederschlagen und Zucht halten . Was
Clemenceau nicht vermochte , war : ein Ziel zeigen , Wer den
oft versprochenen Sieg hinaus . Dieser Berserker des Kriegs-
Willems ist im Grunde genommen politisch durchaus passiv'sind ideenlos. Von ihm war zu -erwarten , daß er im
Rücken des H esres für Ruhe sorgen , und daß -er dem Kriegeine hindernislose Bahn schaffen werde ; wohin diese Bahnaber fuhren sollte , hat er niemals gesagt noch gewußt . Auch
seine Kriegsp -olitik war ein Stillstand; von dem Still¬
stand Pamlev ^-s nur durch Straffheit unterschieden . Daßman sich ihm auvertraute , war nur möglich m -einer Lage -,wie sie im- Frühjahr 1917 den Franzosen erschien. Die mili¬
tärische WiLd-erau -fnchtung Rußlcmds war imul -erhin denkbar,
Mh herrschten die Bolschewisten mcht ? .und im Frühjahr 1918
würden mehrere HunderttauseW AwerMner cms fm
Boden stehen. Ms dahin galt es zu- warten . Dafür aller,dies Allwarten mit harter Hand vor jeder Storung zu schützen,war Clem-enceau der geeignete Mann.

Die Voraussetzungen , um derentwillen Frankreich die
harte und traurige Wartezeit mit ihren Skandalen , inner-
politischen Verfolgungen und Desaitistenprozsssen aus sich
Whch , Hallen sich nicht erfüllt . Das Gegenteil dessen, worausMan hoffte , geschah. In Rußland stürzten vre Bolschewisten die
sterenski -Regi -erung und schlossen Waffenstillstand und Frieden.Wenige Tag « vor dem Petersburger Umsturz -erlitt Italiendie furchtbaren Niederlagen , die es auf lange Zeit hinaus
angriffsunsähig machten . Wohl erschienen amerikanischeTruppen . Aller ihr Kampswert war gering , und die Zahlder kriegsgeübten deutschen- Soldaten , -die im Osten freiwurden , nach englischer Schätzung , fünfmal so groß wie dieder Amerikaner.

Gerade in der Zeit , als Clemenceau wegen absicht -l,ch versäumter oderangeblicherFrie-d ens ge l e g e n h e i t e n heftig angegriffen wurde , brachdie deutsche Offensive herein . Auch in Frankreich konnteman nicht ganz verkennen , daß der Ministerpräsident durchleine Starrheit dies Ereignis erst unabwendbar gemachthatte. Es kam das kurze Ausatmen im April und Mai,wahrend dessen man sich doch, klüger geworden , das Her-andro-hen des nächsten Schlages nicht verhehlte . Der ist in-
mzwischen erfolgt . Und die Deutschen stehen vorläufig 60Kilometer von Paris entfernt . . .

In der „ Humamts " spricht Renaudel von den „dunk -len Lagen "
. Sie werden dunkler durch die Erkenntnis,daß Frankreich , selbst im unwahrscheinlichsten - Falle einerlUgreichen Abwehr , den Sieg nicht mehr als Großmacht er-

jEn würde . Seine kampffähige Mannschaft entsprichtheust der eines unverbrauchten Volkes von acht bis neun-Uiuionen ; es ist, zum mindesten militärisch, , ein Klein-
tsE . der sein Gebiet nur im Bunde mit mächtigen Völkern,verteidigen kann . Die Abgeordneten murren über die
Mißerfolge und ergehen sich in allerhand Anklagen . Sierverden noch zur Erkenntnis kommen müssen , daß nicht der

schuldhaft ist, sondern die Politik, die Frank-
an-L ^ ZU einer Schwäche hat ausbluten lassen , die den
Mißerfolg trotz verzweifelter Tapferkeit herbeizwana

In der Stunde der Gefahr.Paris, 3 . Juni. Die sozialistische Kam -
kuppe beschloß, wegen , der militärischen Lage

„»^"Esi-Eau keine Schwierigkeiten zu bereiten«no Mx politischen Fragen den Interessen der natio." len Bserteiidigunig unte rznärdnen.

Dis ZcklaM von SoMovZ.
b, - « nserm militärischen Mitarbeiter« " d uns geschrieben;
<ve!M »k einigen Tagen finden die heftigsten Kämpfe nord-
bei ^ » und südwestlich von Soissons statt . Hier stoßen von^ Front ?>< ^ n sehr starke Kräfte aufeinander . In die^ EPisgne und Paris deckt , haben die Franzosen

Divisionen , zum Teil von den entferntesten
vvrdi-in ».

' i'brangeholt und warfen sie immer wieder unseren«senden Divisionen entgegen . Besonders gegen den

Westausgang von Soissons versteifte sich ihr zäher Wider¬
stand , um die Höhen an der Straße Soissons —Villers - Cot-
terclo , um me Dörfer Chauüun und Vierzy ist tage¬
lang gekämpft worden . Angriff und Gegenangriff wechselten
unaufhörlich , bis wir am 2 . Juni mit der endgültigen Er¬
oberung von Chaudun auch hier einen Schritt vorwärts
getan haben . Nördlich der -Aisne , wo der linke Flügel der
Armee von Hutier und der rechte Flügel der Armee v.
Boehn aneinander stoßen , waren die Kämpfe gleichfalls
sehr hartnäckig ; besonders an die Wälder nordöstlich Com-
piegne klammern sich die Franzosen zähe an . Doch gelanges unseren Truppen hier , sie täglich weiter zurückzudrangen.Am 2 . Juni haben wir bei Moulins - so ns To uv ent—St . Christophe —Vingrs unsere alte Linie vom September1914 wieder erreicht und sogar schon gegen die Atsne hin
überschritten.

Im Süden von Soissons , zu beiden Seiten des Our cg,haben wir die größten Fortschritte in westlicher Richtunggemacht und die französische Stellung beträchtlich eingebeult.Sie ist bereits aus die Westseite des Savisre -Baches und anden Ostrand der Wälder von Villers - Cotterets verlegt,während wir noch weiter südlich über .Chouy -Courchainps - ,Monthiers Boden gewannen und die Höhen westlichChateau - Thierry erstürmten . Hier stehen wir nur
noch 7 0 Kilometer von Paris entfernt.So geht die große Schlacht an ihrer - Westfront nochimmer vorwärts und zieht fortdauernd neue französischeKräfte in ihren Strudel . Inzwischen decken andere deutscheTruppen dieses harte Ringen an der Marne , an der Arüreund bei Reims gegen französische Angriffe.

Während dieser Kämpfe hat sich in den lewen Taaendie Tätigkeit der Artillerie bei der Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht wieder ervoht , mw - peF ^ e-dene feindliche Stöße, ' öffenbät zur Täuschung bestimmt,sind von unseren Truppen abgewiesen worden.

Auch in Italien lebt der Geschützkampf, anscheinendauf der ganzen Front vom Stilfser Joch bis zur Mündungder Piave , zeitweise aus . In Palästina zeigen die
Engländer in letzter Zeit erneute Rührigkeit ; sie habenzunächst ihre Tätigkeit mehr auf die Küstengegend verlegt,haben am 28 . Mai einige Fortschritte gegen Tabor hingemacht , sind aber am 31 . Mai bei Wiederholung ihrerAngriffe abgewiesen worden . In Mesopotamien ge¬stehen sie selbst den Rückzug ihrer Ostgrüppe bei Herkuk ein,den bereits die Türken gemeldet haben.

v ! s ZÄackr M ZZr
Berlin, 3. Jum , abends . WTB . Amtlich.

Südwestlich von Soissons neue Fort¬
schritte . Französische Gegennwgrisfe bei¬
derseits des Ourcq.

Von der Marne bis Reims verlies der 2 . Juni ohne
größere Kampfhandlungen . Nach den -b-lutch Ws-ammenge-brochenen Gegenangriffen des NortaMs verhi -cÄ sich die fran¬
zösische Jnsanteri -e ruhig, . Die Stille des Sonncka-ss Wurde
nur ze-i-tw -eis-e durch beiderseitiges StörunM -euer aus die Jn--fa-ni'erie- und Artilleriestellnnsen sowie das Hiniiergelünde
unterbrochen . An einzelnen Stellen scholl die -deutsche Infan¬terie ihre Linien - -etwas vor.

In d-en Flug Hallen auf der H-öh-s 193 nördlich
Boukouse wurden nachträ glich drei und eschädigt«
Flugzeuge sestg-cstellt.

Die erheblichen Verluste der letzten Gefechte Hallen die
Franzosen gezwungen , z-wl -schen Marne und Reims - zahl -
r e i ch « neu « D i Vision -e n , U, a . die 28. und 40. Division,
einZü-setzen. Gefang -ene sagten aus , dgß . Besohl . g-egebsn sei,unter allen Umständen , ohne Rücksicht aus die Verluste , das
Höhengelände westlich von . Vrigny —E -olo -mmeK zu haLterr.Vor Reims zwingt der deutsche Druck die Franzosen , immer
neue Kräfte in die Stadt zu werfen , die durch das Moore
Feuer in kurzer Zeit aufgebvaucht sind.

Der deutsche Vorstoß -gegen das Fort Pomjp -elle,
der zur Gefangennahme der ganzen Fortbe¬
satzung führte , fügte den- Franzosen besonders schwere Ver¬
luste zu . Hierbei wirkten deutsche S -turmwag -en- und englische
Bont -etanks, -erfolgreich mit der deutschsnJnfanterie . zusammen.' - Westlich des Bogens , den die Marne zwischen Jaulgonste
und CHarteves macht , liegt im- Knie der großen Straßen nach
Charteye -s eine bewaldete kleine Anhöhe . Aus dieser Höhe
versuchte der aus dem Walde von Mre vertriebene Feind
n-ochmnls den stürmenden deutschen Grenadieren den Weg
zur Marne zu verlegen . Die 8 . Kompanie der Grenadiere
triäb ihn jedoch in scharfem Anlauf in das Dorf Chartches
Himmler . Sofort auf halbem Hange eimgesetzie Maschinen-
g-ew-ehre rMet -en unter dem nach Westen und Wer die Marne
nach Süden ziehenden Feinde ein furchtbares . Blutbad an.
Amn Entsatz der AllgeMnttenen brausten aus der Chaussee

PanAerlraftwageu mit 19. sranzöstschen Jägern
heran . Sie wurden vom Ha-gel unserer Maschinengewehr-
gesch -Kste getrofssn , zur Umkehr oder zum Hafteu gezwungen
oder z :rch Teil von den entzLosWürm -endru GreiwdievM er-

ollert . Hieraus ergab sich ein DM des zwischen Hügel nntFluß durch unser Mn -schiueugcw -r-hrfouer eingeklemmten Geg¬ners . Ein anderer Deck raffte sich zum verzweifelten Wider¬stand -cm-f und versuchte nach Osten hin unsere Grenadiere zudurchbrechen . Der Führer des tapseren smuzösischM Vor¬stoßes , sprang mit wilder Lapsevkeit .
dem Kompaniesührer der Grenadiere an den Hals.

In einem sekundenlangen Ringen Mann gegen Mann ge¬lang es dem deutschen Führer , den Franzosen mit den Kol¬ben seiner Pistole zu erschlagen . Entmutigt ergaben . sichnun die Franzosen . 700 Maun kletterten - als Gefang -eneder Grenadiere die Straße nach Le Charme ! empor.Schon am 31 . Mai war eine Kompanie von Le Miss « »in Len westlichen Stadtlheil von
eftsteau - Lbrei 'rv

eingedrungen und bis an die Kirche vorgestoßen . Am 1.Juni setzte die Division nach planmäßiger Artlleri -evorberei-Mng den konzentrischen Angriff an . Am frühen Morgenstünnten zwei Bataillone von Brasle im Osten und von Le
Buisson her in die Stadt . Während die Artillerie die
feindlichen Backeren jensets der Marne in Schach hielt , tobte

Gruppe gegen Gruppe , Mann gegen Mann
der Nahkampf . Um 8 Uhr 30 morgens wurde der über¬
ragende . Schlohberg südlich der Eisenbahnstation erstürmt.Die ersten Handgranaten ! wurden Wer die Gleise der BahnParis — Chalons —Verdun geworfen . Es dämmerte schon,als die ersten Deutschen das User der Marne erreichten , diedie südliche Stadt durchströmt . , Die Brücke ist unversehrt.Nur die Eisenbahnbrücke etwa zwei MomMr Westlich hchtder Fstnd um 7 Uhr abends gesprengt . Zwei Offiziere inck

. .tziex̂ M <W» ^Myrch «m
'
^übse die Brücke . Sieckommen glück¬lich hinüber und stellen starke französische Barrikaden ffestKaNm sind sie zurückgekohrt, stiegt die eiserne Brücke in di»

Luft . Dieses geschah um 11 Uhr nachts , als noch diesfeitz?des Flusses gekämpft wurde.
Chateau -Thierry ist der südwestliche Eckpfeiler d-es deut¬

schen Einbruchs . Die Stadt liegt auf halbem Wege zwi¬schen dem Chemin des Dam -es und Paris . Kein Wunder,daß der Franzose um jeden Preis sie zu halten versuchte.Me feNMKi'LS Tosresg«rae von Reims.
Nachdem die Deutschen die starken Abschnitte der

Ailett «, Arsne ûnd - Vesle innerhalb vier Tagen in sieg-
reichem Vordringen überwunden und die Marnelinte
ervei -cht haben , verkündets der Eifselturmfunkspruch der
Welt als Frankreichs Trost : „Wir halten Reims ."Es sind jedoch nicht FvanHv -sen , die hier kämpfen , sonderst
Frankreich hat den Schutz der alten Königsstadt und dev
ehvwürdiKu Kathedrale braunen und schwarzenSoldaten anvertraut . Die Deutschen wollten Reims
schoine n , ihr Ging «!n der Stadt vorbei.
drei Seiten halten sie jetzt Reims umfaßt ; aller die Fran¬
zosen klammern sich an eine Strecke Erde , dt« keinerlei
taktischen oder strategischen Wert hat , denn die die Stakst
abschließenden vorgekrönten

Höhen sind fast restlos in deutscher Hand.
Statt die Stadt zu räumen , lassen die Franzosen sie völ¬
lig in Trümn « r schießen und opfern sie in gewissenloser
Weise . Tie Verteidigung von Reims kostet ja keinen
Tropfen französischen Blutes. Neger sindes , die man für eine schamllose Prestige - Politik hichopfert . Tie Verluste der Schwarzen sind furchtbar . ZW»den stSein - und Schnapsvorräten sind sie

betrunken gemscht.
Vor sich - die Deutschen , hinter sich die Von Weißen Fran¬
zosen bedienten Masch inengewehre , liegen die Neger vom
Senegal , von Madagaskar und von Martinique in den
Gräben um Reims . Bor sich und hinter sich den Tod,
wehren sie sich verzweifelt . Furchtbar schlägt der Gra¬
natenhagel zufammengefaßter deutscher ArtillerietzLUP-
pen in ihre Stellungen . Fassungslos sieht man sie in
ihren Gräben hin - und herrenneir . Für sie gibt es Sei«
Entrinnen . Sie wagen 'nicht , überzulaufgn , da man ihmstn
versichert hat , daß die Deutschen dis Gefangenen zu Tode
martern . So werden ihre Verluste schwerer un d
schwerer. In einer Zähl Grabenstücke bei Schloß Malst;
kamen auf über 190 Tote nur 4 G -es

'anss -en «.Alls Schwarzen tragen die Coupe - Coupe , das große,
chwere Schlächter Messer, und w he dem Deutschen,r in ihre Hände fällt . Dennoch werden di« Neger von

den Deutschen wie andere Gefangene behandelt . Tie
Misste « der im Artilleriefeuer gefallenen Neger erinnert
an dis russischen Leichenselder vom Stochod und bei-
Tarnopol . Zu Tausenden liegen hier leblose Leiber . Ein«
groß « französische SraDV geht in Trümmern aus , und
der französische Funlfpruch verkündet der Welt : »Wir
halten Reims .

"

Zwischen Aisne/rmd Marne
zeigt kilometerweit die breite Straße und ihr NachSar-
gelände keine Spur des Kampfes, Am schärfsten

Hierzu eine HlageT"



s
tritt das zwischen Msne und Vesle zutage . Hier ver¬
wandelte sich der Rückzug der Franzosen in eiligste
Flucht. Erst an der Vesle , wo sich herbeigeeilte Reserven
des Feindes zu stellen versuchten , mehren sich die Anzeichen
des Kampfes . Hier liegen die toten Franzosen
in Haufen. Weiter südlich sprechen Pferdeleichen , zu¬
sammengestürzte Wagen , zerschossene Autokolonnen von
neuem von der überstürzten Flucht des Feindes . Je näher
die Marne kommt, desto mehr Häufen sich dann wieder
die Spuren verzweifelter G e genrvehr» Auf der letzten
Höhe vor dem Marnetal bei Le Charmel mutzte der zähe
Gegner von den im Galopp auffahrenden deutschen Batte¬
rien erst völlig zusammengeschossen werden , ehe die Infan¬
terie die zu Tal führenden Straße erreichen konnte.

Bundesfreunde.
Die zurückflutenöen rückwärtigen Staffeln und Vagage-

mannschaften der Engländer haben sich, mach den Berichten
der Ortseinwohner , in dem Augenblicke ihrer schleunigen
und unfreiwilligen Abreise nach rückwärts in einer Reihe
von Läden und Häusern der verbündeten Franzosen
schwere Gewalttätigkeit und Plünderungen
zuschulden kommen lassen . Das führte zu sehr erregten
Szenen , stellenweise sogar zur Selbsthilfe der Ortseinwoh¬
ner , die schließlich die ln Küchen und Keller eingeörungenen
Engländer gehörig verprügelten und an die Luft setzten.

Amerika mutz helfen.
Rotterdam , 3 . Juni . „Daily Mail " meldet aus

Washington : Präsident Wilson richtete angesichts der
Militärischen Lage in Frankreich ene dringliche Auffordeung
an dis Gouverneure in den Bundesstaaten , auf persönliche
Beschleunigung der wirtschaftlichen und militärischen
Aufwendungen des amerikanischen Volles für Frankreich
Hinzuwirken.

yintrr Sri» fraurSsiseften Profit-
Der „ Matin " meldet die unmittelbare Bedrohung der

Gebiete ösuW von Conlpiögne und der Stadt Compisgne
selbst . Nach weiteren Pariser Meldungen wurden Me-
sure und Nanteuil von den Behörden und der gan¬
zen Zivilbevölkerung evakuiert . Auf Paris fallen
jetzt täglich 35 bis 40 feindliche Schüsse.
Bei Beginn der ersten deutschen Fernbeschießung auf Paris
Wurden täglich 10 Schüsse gezählt , die sich zuletzt auf 15 und
bei Wiederaufnahme der neuen deutschen Beschießung auf
85 erhöhten.

„ Echo de Paris " meldet , daß bis Samstag mehr als
'6 0 Führer der Syndikalisten wegen verbotener
Agitation gegen dm Krieg in Paris und Vororten
verhaftet wurden . Die Militärbehörden hätten die
Unterdrückung jeder beunruhigenden Bewegung übernom¬
men . Die „Humanits " bemängelt dis große Strenge der
Militärbehörden zur Niederhaltung der Bewegung der
Sozialisten für eine Verständigung.

Der „Tagesanzeiger " meldet aus Paris : Der Präfekt
des Departements Mosel und Meurthe hat die
Archive der Stadt Nancy nach Lyon übersichren
lassen . Nach Meldungen aus Vesangon steht die allgemeine
französische Grenzsperre nach der Schweiz unmittelbar
bevor.

Genf, 3. Juni . Die Pariser Blätter melden , daß
der MiMärgouverneur einschränkende Bestimmungen für
oen öffentlichen Verkehr in der Hauptstadt gibt . In ihnen
erblickt man die ersten militärischen Zugeständnisse der un¬
mittelbaren Bedrohung der Hauptstadt.

Zürich, 3. Juni . D.er „Secolo " meldet aus Paris:
Das Cherdepartement wurde für die Flüchtlinge aus dem
Kriegsgebiet gesperrt . Aus Paris sind an 12 000
Familien ab gereist.

„Echo de Paris " meldet , daß Compisgne in
vernichtendem Artilleriefeuer liegt . Die
Eisenbahnstrecke Compisgne —Berberie , ein Teil der
Pariser Linie , wurde gleichzeitig heftig beschossen.

Der Kaiser auf äem ZMaMeläe.
Ter Kriegsberichterstatter des „Lokal - Anz ." meldet

Pom Schlachtfeld vom 1 . Juni:
Der Kaiser hat heute den an Eindrücken über¬

reichen Tag in dem riesiggen Neuland unseres Raum¬
gewinnes zwischen dem Chemin -des -Dames und der
Wesle verbracht . Gemeinsam mit dem Generalfeldmar¬
schall v . Hindenburg, > der alle außerordentlichen
Anstrengungen und Anforderungen dieser arbeitsreichen
und verantwortungsvollen Zeit mit voller Frische und
Gesundheit erträgt , ist er zu früher Stunde schon am'
Standort des Generalobersten v . Böhn gewesen , um
dort den Dortrag des Oberbefehlshabers der an der
Marne kärnpsenden Armee zu hören . Züge von vielen
Tausenden französischer Gefangenen hat er aus dieser
Fahrt aus den ' Straßen an sich vorübsrkommen sehen.
Mom dsm ArMcekvmmando hat der Kaiser sich nach
P i n v n begeben , wo er im Herbst 1914 kurzeZeit wohnte.
Das einstmals so herrlich schöne Schloß ist jetzt ein Trüm¬
merhaufen , der Park ein Feld von zerwühlter Erde und
Zerfetzten Banmreften . . Im Torfe Pinon , das gleich ! allen
benachbarten Ortschaften völlig vernichtet ist , sagte der
Kaiser : „Immer wieder , wenn ich solches Kriegsgrauen
sehe , das Tausende von Menschen heimatlos macht und
blühende Landstriche Frankreichs in grauenvolle Ver¬
wüstung verwandelt , mutz ich daran denken , was Frank-
seich sich und seinen Menschen an Leiden
und Elend hätte ersparen können , wenn
sS mein Friedensangebot vom 12 . Dezem¬
ber 1916 nicht so frevelhaft ab gewiesen
Hätte ."

Im Laufe seiner weiteren Fahrt begab sich , der Kaiser
in den Raum von Lasfaux und Conds , um bei zwei
Truppenkommandos vorzusprechen . An beiden Kom-

l mandostellen konnte er mit Genugtuung die Nachricht
von n .euen , starken Erfolgen entgegennehmen.
Der Kaiser fuhr alsdann werter nach Süden aus eine
erst in den jüngsten Tagen genommene Höhe , vdn der
aus er die Kämpfe westlich Soissons beobachten konnte
Wieder , wie in den letzten Tagen , schoß der Feind in die
Stadt und in ' das anschlließende Hügelland . Am Nach¬
mittag begab sich der Kaiser von diesem Brennpunkte
nach Fsre -en -Tardenois , um das neu gewonnene GelchrBe
bis an den Onrcq kennen zu lernen . Die Fahrt führte
durch all « wichtigsten Angriffsstreifen unseres Stoßes
und ließ ihn zugleich den großen Umfang der Beute
ÄbMsehen , di « uns LNgefällsn ist.

Klsins poMückie NaauMlen.
^ Die Erhebung der tschechisch -slowakischen Truppen , Ke
in RrcyMng aus Wladiwostok ziehen , um von dort
nach Frankreich übergeführt zu werden , führte zu
heftigen Zusammenstö ß e n mit den Cowjettrup-
pen in Pensa. Die Tschechen und Slowaken leisteten
den Entw -afsnnngsversuchsn der roten Armee erbitterten
Widerstand . Der Vollsbeauftragte für den Krieg , Trvtz-
kh , schickte an alle Eisenbahnangestellteuverbände des
Ostens einen telegraphischen Runderlatz , worin er dis
Beförderung der erwähnten Truppen auf sibirischen
Eisenbahnen verbietet . Alle Tschechen und Slo¬
waken , dis bewaffnet in die Gewalt der roten
Armee fallen , sollen nach einem neuen Befehl Trotz,khs
aus der Stelle erschossen werden . Um die Meu¬
terer zu isolieren und sie am Vorrücken nach Osten zu
hindern, , haben mehrere Eisenbahnlinien den Gesamt-
verUhr eingestellt , so die Linien Pensa —Rusajewü ^—
Ufe —Tschcljabinsh —Omsk . Dir Meuterer leisten

'
kräftigen

Widerstand und haben in mehreren Kämpfen Pie Ober¬
hand über die Regierungstruppen gewonnen.

Die deutsche und die österreichisch-ungarische Regierung
ließen Slioropädski Mitteilungen überreichen , daß sie die»
derzeitige ukrainische Regierung anerken¬
nen und in amtlichen Verkehr mit ihr treten wollen.

Dem Reichsverweser Finnlands , Svnchufvud , wurde das
Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen.

Ueber die Ueberführuug des Exzaren meldet das ukrai¬
nische Pressebursau : Der Kommissar Jakobles traf am 10.
Mai in Tobolsk ein und stellte sich dem Zaren mit den Worten
vor : „Bürger Romanow , der Sowjet hat rmch beauftragt,
Sie von Tobolsk wegzubringen . Die Abreise erfolgt früh
4 Uhr , bereiten Sie sich vor .

" Nach kurzer Beratung sagte
der Zar : Ich reise nicht. In diesem Augenblik kam die Aarrn
und messt Was wollen Sie mit ihm machen ? Wollen Die ihn
von der Familie trennen ? Das ist ja nicht möglich ! Er hat
einen krankem Sohn und mutz bei ihm bleiben . Jakoblsf er¬
widerte , von einör Trennung könne keine Rede sein , Ke
ganze Familie könne mit ihm reifen , wenn sie wolle.
Die Kaiserin rief aus : Es ist zu grausam . Daun beriet die
kaiserliche Familie 2 Stunden lang und beschloß, daß die
Kaiserin , die Prinzessin Marie , Fürst Dolgorukow und Prof.
Botkin mitreisen sollten , während die übrigen Kinder in To¬
bolsk bleiben sollten . Jakoblef war erstaunt , daß die Zarin
sich von ihrem Sohne trennen wollte , aber der Polizeikom-
missar Kabilinski erzählte , er habe zufällig gehört , wie die
Zarin äußerte : Ich reise mit , ich furchte , datz er allein
zu viel Torheiten begeht. Die Abreise erfolgte dann
ohne viel Störung , und Ke Zarensamiliei war angenehm be¬
rührt von der höflichen Behandlungen bis Jekäterinaburg.
Dort war der Bahnhof umstellt , Ke Menge rief : Zeigt uns
den Blutsauger : Deshalb mußte der Zug aus «inen anderen
Bahnhof über geführt werden.

vis kückkskir äsr KusgstcrukcktSv.
Aus Grund der Veröffentlichung der Berner Verein¬

barungen wird von den Ungehörigen deutscher Kriegsgefan¬
gener und Zivilinternierter in französischer ' Hand - häufig

' bei
den deutschen Behörden und Hilfst ) cremen angefragt , ob diese
Angehörigen auch unter das Abkommen fallen und wann ihre
Rückkehr zu erwarten ist. . Ost wird

'
der Wunsch vorgetragen,

ihre beschleunigte Entlassung herbeizusühven . Zur Aufklä¬
rung der Angehörigen wird daher folgendes rnitgr-
teilt : Nach den Berner Vereinbarungen werden alle kri-egs-
gesangenen Unteroffiziers und Mannschaften . Ke mehr als ' 13
Monate in Gefangenschaft sinh , in die Heimat entlassen , und
alle kriegsgefangenen Offiziere mit gleicher Dauer der Gefan¬
genschaft in der Schweiz interniert . Der Abtransport
erfolgt grundsätzlich in der Reihenfolge des
Tages der Gefangennahme. Ferner Werder: alle
Zivilpersonen , die während des Krieges einmal interniert
warm , in Ke Heimat entlassen . Die Entlassung der jetzt noch
internierten Zivilpersonen «ruß bis zum 15. August 1918 , die
der während des Krieges einmal interniert gewesenen , jetzt
aber freilebenden Zivilpersonen bis zum 15. November 1913
L-urchgesührt sein . Der Austausch oder Ke Internierung der
Kriegsgefangenen und ZivMnisrnierten erfolgen nach diesen
Vereinbarungen , ohne daß es einer besonderen
Meldung oder Anforderung bedürfte.

Ausgenommen von der Entlassung und Internierung ! sind
nur Kriegsgefangene , Ke sich in gerichtlicher Unter¬
suchung oder in Strafhaft befinden , und zwar bis
zur Verbüßung der Strafe . Ihre Entlassung oder Internie¬
rung läßt sich in keiner Weise erreichen . Kriegsgefangene Un¬
teroffiziere und Mannschaften , deren gerichtliche Strafen Ende
1916 ausgesetzt wurden , werden , wenn die Voraussetzungen
für dm Austausch in die Heimat vorlisgen . nicht in die Hei¬
mat -entlassen , sondern nur in der Schweiz interniert.

Wie lange der Austausch dauern und in welchem Tempo
er sich vollziehen w ird , ist noch nicht voraus Zusehen. Ein
Zeitpunkt für die Rückkehr einzelner Kriegs¬
gefangener kann daher auch nicht annähernd
angegeben werden. Eine Bevorzugung einzelner durch
früheren Austausch oder Internierung ist unter keinen Um¬
ständen zu erreichen . Dahingehende Gesuchs bedeuten eine
Benachteiligung früher gefangener Kameraden der Kriegs-
aesangenen und können schon aus diesem Grunds nicht berück¬
sichtigt werden.

2ur Msgslsgs.

Sechzig Kilometer von Paris — das ist eine
Strecke von hier nach Wilhelmshaven — stehen die Deut¬
schen! Da begreift man Ke Angst der Franzosen . Das ist
eine schlimmere Bedrängnis als 1914 , wo wir in übereilten
Märschen ohne Flankensicherung vorgebrochen waren , wo wir
nur noch mit Werstreckten Verbindungen am Mutterboden
Anhalt hatten , wo wir förmlich ausgepumpt von den Ge¬
waltmärschen der ersten Krisgsbegeisterung an der Marne an¬
kamen . Die ganze Front von Noyon bis Chatsau -Thierry
schiebt sich jetzt langsam nach Südwesten aus Ke französische
Hauptstadt vor ; Ke Militärkritiker in Frankreich erwarten
eine entscheidend« Schlacht an dev Marne und nennen diese

> Zeit eins kritische Phase , Es werden schwarze FvanMen

zur Hilft Heran« choft — flu ganzen ! Men jetzt
big « für Ke Franzosen kämpfen ! — und ganz Frankreich jH
nur ein Hilferuf . Die Russen , Ke allerdings nur Hilft mar »?
kieren sollten , sind verbraucht und aufgerieben ; von den Amest
rikanrrn fielen bereits 5000 Mann , und Fachs neue Reserve» !
verbluten auch an der unaufhaltsamen Tapferkeit unser«!
Truppen . Barzini, der itaftenffchs Kriegsftuilletonish
weist dis Hoffenden «ms Ke furchtbare deutsche Melodik hin,
die sich in den drei Angriffen seit Frühlingsanfang ! äußerst
Und Robert Cecil nennt,Ke Lage besorgniserregend^
vertröstet aber zugleich aus das starke Vertrauen in Ke Soft
baten . Von diesem Vertrauen ist aber weder m London noM
in Paris viel erhalten . Die Stimmung richtet sich! allerdings
mehr gegen Ke Regierungen , als gegen das Milrtär , allein
neben Lloyd George und Clemeneeau büßten doch auch Hai^
und Foch wesentlich an ihrem Ruft ein , weil sie sich von der;'

Deutschen so ftvrchtbar überraschen ließen , und der Fortgang!
der Ereignisse kann auch Wer ihr Schicksal Ke Entscheidung
fällen . Wenn mrr Ke Engländer und Franzosen Staats » .
Männer und militärische Führer zur Verfügung hätten , die!
von der Hoffnung der Nation .getragen wären , dann Hütte I
man es sicher schon lang « mit diesen versucht . Aber sowohM
Lloyd George wie auch der alte Clemeneeau , sowie Fo<
warm Ke letzten Zielpunkte des Vertrauens . und wenn
nun auch versagen , wie ihre Vorgänger — dann kommt
Sündslut ! Man erwartet jetzt «inen Wendepunkt ins
Tal der Oise und hat daraufhin Ke Kriegszone bereits weis
ausgedehnt . Aus alle Fälle wird weiteres französischles Lanlü
verwüstet und fallen noch mehr Städte und Dörfer der Ver¬
nichtung anheim . Ob den Franzosen niemals Ke WahuM
heit das Kafferwortes aufgeht , was sie sich hätten erspar«»
können , wenn sie aus fein Friedensangebot vom 12 . DezemberH
1916 eingegangen wärm ? Sie scheinen alle Einsicht verloren I
zu haben und gänzlich der Kriogsraferei verfallen zu sein, ge» ,L
bannt von der deutschen Gefahr und blind gegen die Berechn
nung der En glä ndey, die dies« Dummheit doch! nur <MsH
nutzen und sich Ke Franzosen gern opfern ! lassen , während sie?
ans dem Kriege ihre Taschen Men . Ihr neuester Raff WK
die Murmän - Kolonie am nördlichen Eismeer , Ke sie eimH
zunehmM gezwungen waren , wie sie behaupten , um dewM
deutschen Einfluß in Finnland entgögenMarbeiten.
gleich nähern sic sich dem Kaukasus , um überall Anwalts,
ten aus neuen Besitz zu erwerben oder Pfänder für die
Schlußabrechnung . In jedem Falle ist Frankverch , das!
opfernde , im Nachteil und wird bei England auch niemE
aus seine Kosten kommen .

' :
Im jetzigen Augenblick wird wieder von Frieden ) »

offensiven geredet . Sowohl in der „Kreuzzeitung " Wh'
im „ Vorwärts " fordert man , natürlich mit sehr voneinander̂ ,
abweichenden Bedingungen , Ke Bekanntgabe der Kriegszivlh 1'
Und G . Bernhard verlangt in der „ Voss. Ztg .

" immer Wiede; i
Ke Arkswertung unserer Siege durch Ke Politik , vor allen;
der Ostfrage . Er weist daraus hin . daß die Nachverhandlmr- st
des Brest -Mo wfker Friedens zwischen v . Kühlmann , M '

. ß
Joffe in Berlin noch einmal Gelegenheit biete» Ke ftaalsstü
männischen Beziehungen zwischen Deutschland und Oestest-
veich-Ungarn einerseits und dev Sowjetrepublik und des.
Gliedstaaten andererseits zu regelst . Das mag z . T . Vers
tigt sein , mag an den über die Maßen schwierigen VerlMß
wissen aber auch seine Grenzen finden . Und bez. des ' Westens
Festlegungen vorzunehmen , so lang « dort ! die Schlachten ns
toben , das will uns mehr als bedenklich erscheinen . Und «HZ
man Ke Betätigung nach außen fordert , sollte man doch eins
Verständigung im Innern suchen, an der es schmerzlich fehlst
UeborKes ist keine Politik berechtigt , der großen Abrechm-N!
an der Westfront in Ke Arme zn fallen , dafür fehlt ihr j'
Legitimation . Die Feinde haben dies übermenschliche Nü»
gen heraufbeschworen ; es soll .sie keiner vor seinen Folgst
retten . Und jeder Versuch von unserer Seite » diesen glänzeH
den Stand unserer Sachs nochmals zum Friedenmachen
benutzen , würde nach den erlebten Beispielen doch nur Vst
lacht und verhöhnt werden . Uns soll niemand ! um die Fr

" "

unseres Sieges bringen . Das ist kein Herausfordern
Schicksals und auch keine Bekundung dos Militarismus , ft
dsrn nichts weiter als die Auswirkung unserer riesenhaU
Anstrengungen gegen den feiiidlichen Erstickungsversuch
Ke unabweisbare Arbeit , uns für Ks Zukunft vor sol
furchtbaren Einkreisungen sicherzustellen, Dafür gibt l»
deutsche Soldat sein Bestes her!
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Der Pour le Msrite wurde Hauptmanu Köhl, .
Kommandeur eines Bombengeschwaders, Verlust
hen . Köhl rückte mit dem Württembergischen Pionierbatail¬
lon 13 ins Feld . Er trat aber nach Wiederherstellung ME
einer Verwundung schon 1914 zur Fliegertruppe über . MW
Bombenflug wurde sein besonderes Tätigkeitsgebiet . Ä
erst als Staffelführer im Bombengeschwader , dann als
sen Kommandeur , hat er bei vielen hundert Flügen d

Feinde unschätzbare Verluste an Kriegsbedarf verurso
und durch besonders wirkungsvolle Bombenwürfe
Kriegführung geschädigt . Die Vernichtung des gewaltig
Munitionslagers von Cerisy in der Nacht vom 6 . zürn
November 1916 war in erster Linie sein Werk. Das
Munitionslager von Blargies, dessen Zerstörung,,
Heeresbericht vom 22 . Mai gemeldet wurde , siel ebenso »,

seinem Bombenwurf zum Opfer.
Den Pour le MSrite erlnelt der Major v . Colla

„Zivileinquartierung " . Wie die „Tägk . Rundsch.
wird gegenwärtig an verschiedenen amtlichen Ste -ftst
Frag « beraten , ob und in welchem UmftvWs es ennogu^
werden soll , zur Belebung der Wohnungsnot in Ber -

wohnungslose Personen zwangsweise in fremde WKMM
einzuguartieren . Es wird darauf hingewiesen , daß zahl
Wohnungen , Ke von Wohchabenden bewohnt werden,
genügend ausgsnützt sind. Diese kämen daher für "
einquartierung " in Frage . Die örtlichen PolizeibehordM
der Auffassung , daß in Preußen nach den Bestnnnmug -

LandreckUsZ Won lebt sine derarti « Mav »' v «

* Z
Lust 11,

becker
» Kit
1917. ü
bar bet,

iW

Äktren?

»ZivV
sinst

" Südei
»erkaufe,

Bu
« Tag« !

allNsmeinen Landrechtes schon jetzt sine derarti« !
zulässig sei, wenn sämtliche ander« Möglichkeiten
sind.

Generaloberst v . Boehn wurde zum Chef öes
Nr . 163 (NiU»!" ,-wig -Holsteinischen Infanterie -Regiments Nr . 163

st er ) ernannt , . -
^

"erkaufe,

»E



M § üem TestzmrLsgMm.
«ackdruck » ns« «r mit besonderen Zeichen « erschenen Eigenberichteist

! «tt « nmi-r Onellenan̂ ebe »epeittet. « ttteSungen und Bericht,
« « örtliche >»rko«« irtA, K«v »» Schriftleitung stet , willkommen.

Oleeubnrg , 4. Juni.
» Der Ludendorsf - Tag hat recht erfreuliche Erfolge ge«

Lurch) die Straßerrfauvmlung wurden 362o Atk.
L,gebracht : bei der Haussammlung wurden etwa 10 000
Ns 11000 Mk . gezeichnet , während die übliche Monats-
fMMlung für das Rote Kreuz und die Kriegshillfe rund
szgOO Mk. ergab.
^ » Zur Ludendorff -Spende für Kriegsverletzte werden
während der ganzen Woche Gaben angenommen . Alle
Mitglieder des L an d es s a m m e la u s s ch uss e s , die

Sanken, die Zeitungen des Landes , alle Fürsorgestellen und
Zriegslinderungsvereine nehmen gern Spenden entgegen.
Dir machen besonders darauf aufmerksam , daß auch bei
unserer Geschäftsstelle fortwährend Geldbeiträge ent-
»eaengenommen werden . Es Hände ltsichum unsere
Merwundeten , die ihr Blut für Heimat und
Vaterland ließen . Gebe jeder reichlich , so
viel in seinen Kräften steht!

» Fördert den bargeldlosen Zahlungsverkehr ! Die , Für-
tzerimg des bawg-eldloserr Z -alMmicKverkchrs ist va -teilän-
vische Pflicht eines jeden Deutschen und liegt im dringend¬
sten volkswirtschaftlichen und politischen Interesse unseres
Vaterlandes . Die Reichsbank ist gesetzlich verpflichtet , für
dreihundert Mark Banknoten , die sich im Verkehr befinden,
hundert Mark in Gold in ihren Kassen als Deckung zu hal¬
ten . Wenn also dreihundert Mark in Banknoten aus dem
Verkehr verschwind en, so bedeutet das volkswirtschaftlich
dasselbe, als wenn hundert Mark Goldgeld in die Reichs-
Hank fließen . Darum geht auch die Mahnung wiederholt
an jeden Oldenburger : Zahle nicht in Banknoten , sondern
lege Dir ein Bankkonto bei irgend einer Bank an und lasse
Deine Zahlungen von der Baut überweisen ! Fort von der
Bargeldzahlung zur bargeldlosen Zahlungswerse ! Fördere
den bargeldlosen Ueb erweisungsv erkehr!

* Eine Torheit hat die Chausseebau -Verwaltung aus der
Wracke von Hier bis Ofen schon vor längerer Zeit vollbracht.
W« hat aus den schmalen Streifen zwischen der Fahrstraße

der Baumreihe , der sich immer so praktisch zum Radsahr-
stieifen heraus 'bildste , in Zwischenräumen von einigen Metern
halbhohe, fast versteckte Steine gesetzt, die das Radfahren - un¬
möglich machen imd die Radfahrer zum Aerger des Publikums
ans die Gehwege verweisen . Diese, völlige zwecklose Maß¬
regel ist auch deshalb unbegreiflich , weil man nicht versteht,
Mio in jetziger Zeit Kräfte für solche kleine Schikanen übrig
sind.

* Frühling in Bad Nauheim . In Oberhessen , in der
fruchtbaren Wetterau , am Fuße des vulkanischen Taunusge-
birges, in dem der feurige Kern des Erdinnsrn fühlbarer als
anderswo in die Erscheinung tritt und sich in Heißen Quellen
,verrät, ist es bereits Frühling geworden ; es grünt und blüht
an den Berghängen bis hinunter in die ssgenstrotzenden Täler.
Gesundheit und lachendes Leben atmet hier alles . Friede und
Freude. D-en Krieg mit .seiner Trauer kann die Schönheit
hier völlig vergessen, lassen — aber außerdem flieht den> be¬
drängten Körper hier die Krankheit , die ihm der Krieg auf-
erlsgt hat , sei -es draußen durch die Kugel , sei es drinnen durch
Ueherairbeiinng, Aufregung oder Unterernährung . Der Ruf
Bad-Nauheims als Kriegsbad ist ständig gestiegen und bedeu¬
tet einen Lichtblick in diesen letzten vier düsteren Jahren . Die
Thennalspmdel , die so uvewig glleichbleibend, geysir-gleich in
die Höhe springen , haben - manches Kriegslerden behoben oder
gelindert, durch ihre heilende Zauberkraft manchen Kriegs¬
beschädigten der Lebensfreude , seinem Leb-ensberuf wieder
zugeführt. Auch der Ruf Nauheims für die Heilung der „ Frie¬
densleiden"

, Herz-, und Gefüßkrankheiten (Arteriosklerose ) .
'

Gel-Mrhsümatismius , Gicht , Tabes , Blutkrankheiten hat sich
Werter glänzend bewährt , ist sogar noch stärker geworden,
denn die neuen Erfahrungen , die man -bei der Behandlung
der „Feldgrauen " gemacht hat , kommen natürlich auch den
Pvilen Kurgästen zugute , und in der Jetztzeit , in der nur wirk-
Mh Erholungsuchende das Bad aufsuchen , ist die Zahl seiner
Gäste nicht geringer geworden als früher , da gleichzeitig zahl¬
reiche Gäste, namentlich Ausländer , zur Zerstreuung nach hier
kamen . Ja , die Benutzung des Kurortes ist so stark gewor-

daß sich die Groß -Herzogliche Kurdir -ektion veranlaßt ge-
ichm hat, die Sommeikürzeit diesmal schon zum 1 . April zu
eröffnen. Jeder , der es ermöglichen kann , möglichst zeitig
«ach Nauheim zur Kur zu gehen-, sollte das tun . was ja das
Milde Klima ohne weiteres -ermöglicht . Im Hochsommerwird — nach den Erfahrungen des letzten Jahres — der An¬
drang voraussichtlich sehr- stark sein . Für die Ernährung ist

Rahmen des gesetzmäßig Zulässigen unter starker H-er-
Mziehung nicht rationierter Lebensmittel — -bestens gesorgt.

, . Dr . E . R . U.
» . * Temperaturen in de« städtischen Flutzbadeanstalten:«uft11, Wasser 12 Grad.

Lübeck , 81 . Mai . Am gestrigen Tage wurde , satzungs-
w Eutin , die Generalversammlung -der Eutin - Lü -

zll," br Eisenbahn - Gesellschaft abgehaltem über
dem Kalenderjahr zusammenfallende Geschäftsjahr

Untem -ehmen ist mrt Unterstützung der unmittel-
« H .^stEigterr Staaten (Fürstentum Lübeck und freie und
ZM «stadt Lübeck) durch eine im Jahre 1870 gegründete

Haft zur Ausführung gebracht ; die Hauptstrecke,

ws -geMch -te -brllürt die keineswegs einfache sinan-
ßMo ^ un̂dl-age . Außer dem eigentlichen Aktienkapital (Buch-
m. ü^ ^on 2 400 000 ^ besteht das Anlagekapital aus einer
^ rvechtsanleihe von ursprünglich 3 000 000 für deren

ang und Tilgung ' das Mrstentmn und die Stadt Lü¬

beck die Garantie nb -ernomm -en haben , aas einem voa ver -
großh . oldenburgifchen Staatsveglerung unter Verzicht auf
Rückzahlung her-gegebenen Zuschuß von 100 000 -ll zur An¬
lage der Nebenbahn nach Ahr -ensböck und einer Anleihe von
250 000 dis mit 4 v . H . zu verzinsen und mit v . H . ab-
zutragen ist. Zur Vollständigkeit ist aufzuführen , daß außer¬
dem sine schwebende (Bank ) Schuld von - 450 OOO vorhan¬
den ist, deren Umwandlung in eine Anleihe aus vorüber¬
gehenden , mit der Kriegszeit zusammenhängenden Gründen
noch nicht durchgeführt ist. Die Gesellschaft hat von dem
Jahresüberschuß des Betriebes die ersten 75 000 zur 4proz.
Verzinsung und hxpro -z . Tilgung der Vorrechts -anleihe beizu-
tragen , während der weitere hierzu erforderliche Aufwand
durch Zuschüsse der beiden garaniierendeu Regierungen je zur
Hälfte gedeckt wird . Für diese Zuschüsse werden den Regie¬
rungen Anteilscheine (Aktien Buchstabe 8 ) ausgesertigt , welche
-an den Dividenden in der Weife teilnehmen , daß die Aktien ^
Zunächst a klein bis zu 3^ v . H . erhalten dann die Mien 8
bis zu gleicher Höhe in den Bezug mit eintretsn und wenn der
Ueberschuß weitere Mittel -bietet , als zur Verziüfung der
Aktien beider Art mit 31/ 2- Püoz . reicht , eins gleich¬
mäßige höhere Dividende an die AUir-en ^ und 8 verteilt
wird . An die diesjährige Generalversammlung konnte zum
dritten Mal seit dem Bestehen des Unternehmens der An¬
trag gestellt werden , nach- Perteilung -einer Dividende von
3 Proz . an die Aktien ^ auch die Aktien 8 an dem Gewinn
tefln -chmen zu lassen , und zwar mit 1 Proz . ihres -gegenwär¬
tigen Bestandes von zus. 2 685 600 also mit 13 428 ^ für
jeden der Garantiestaaten . Dieses günstige Ergebnis ist im
Vergleich zu den Vorjahren der Kriegszeit wesentlich der be¬
deutenden Mehreinnahme im Personenverkehr
zu verdanken , die nicht nur in der stärkeren Benutzung aller
vier Wag -enklassen in allen Monaten des Betriebsj -achres, son¬
dern auch in dm Nachzahlungen von Militürfahrgeldern aus
-den ersten drei Kriegsjahr -en ihren Ursprung hat . Es be¬
darf kaum der Anführung , daß der Mehreumahme amh be¬
deutende Mehrausgaben gegenüberstehen . und zwar in
dm persönlichen Ausgaben durch Gewährung von
Krieg -Abeihilfen und Krisgszulagen an Beamte

'
und Arbeiter,

in den sachlichen Ausgaben durch Mehrverbrauch an
Kohlen , durch höhere .Preise für Brenn - und Schmierstoffe.
Werkstättenmaterialren und R -eserveteile für Betriebsmittel.
Andererseits mußten manche wünschenswerte Unterhaltnngs-
unA Erneuemn -gsaufwendungen nicht nur wegen der wesent¬
lich -erschwerten Bezngsmöglichkoit an Materialien , sondern
auch wegen der verringerten Arbeitskräfte eingeschränkt wer¬
den . Letztere Erfahrung gab dm H-cmaptanstoß für Vorstand
und Aussichts-rat , eine Erweiterung des Reserve - und - Erneue¬
rungsfonds in der Richtung zu beantragen , daß außer dm
fatzun -gsmäßig bestimmten Einnahmen desselben außer¬
ordentliche Zuwendung -m aus dm Betriebseinnahmen
vorgesehen werden -sollen , die einen richtigeren Ausgleich zwi¬
schen Einnahme und Ausgabe durch Verteilung der Verwen¬
dungen auf -einen größeren , vom Eingang der Mehreinnahme
unabhängigen Zeitraum -gestatten . Ein - daraus gerichteter An¬
trag auf Neufassung der Bestimmungen über dm Referve-
und E-rnm -eru-ngsfonds wurde von der Generalversammlung
einstimmig angenommen und darf -der Zustimmung der Auf¬
sichtsbehörden gewiß sein . Auch die übrigen Anträge des
Aufstchtsrats auf Entlastung u . Gewinnverteilung , sowie die
Wiederwahl des turnusmäßig -ausscheidenden Mitgliedes
des Aussichtsrats , Bürgermeister Mahlstedt in Eutin , wurden
durch Zuruf angenommen.

rv. Leer , 2 . Juni . Z w ischen d-i e Puffer geraten
ist am Sonnabend auf dem Bahnhofe der bei der Bahn be¬
schäftigte Arbeiter Klaas Tammen aus Heis -sslde . Der 17jäh-
rigs junge Mensch war bei dem Rangieren von Eisenbahn¬
wagen tätig , als er durch -einen unglücklichen- Zufall zwischen
die Puffer geriet . Der Verunglückte erlitt -schwere innere Ver¬
letzungen und mußte -in das allgemeine Krankenhaus geschafft
werden . — Die Vertilgung der Kohlweißlinge wird
auch in diesem Jahre in unserer Stadt wie in dm vergange¬
nen Jahren wieder planmäßig betrieben werden . Für 100
getötete Schädlinge , die Mittwochs und Sonnabends in der
Arrnermnstalt abgelief -ert werden können , werden 50 H ver¬
gütet . Im Vorjahre wurde eins Unmenge der Kohlweiß¬
lings von dm Schulkindern abgelie -sert . — Die Raupen-
plage ist -auch in unserem Kreise sehr groß , so -daß -eine Be¬
kämpfung durch Vernichtung der Schädlinge zur Sicherung
der Obsternte unbedingt am Platze ist.

Letzte vepejchsn
Neue 29 0S0 Tonnen.

Berlin, 3. Juni . WTB . Amtlich . Eines unserer
Unterseeboote unter Führung des Kapitänleutnants Wer.
« er hat im westlichm Teil des Aermollanals und an
der Küste Westenglands 5 Dampfer mit über

29 000 Brutto - Register - Tonnen
vernichtet . Von den versenkten Schissen würden namentlich
festgestellt der bewaffnete englische Transporter „Denbigh
Hall " (4943 Br .-R . -T .) , der aus stark gesichertem Geleitzug
herausgeschossen wurde , und das französische bewaffnete
Motortaükschiss „Motrieine " (4047 Br . -R .-T . ) , dessen Kapitän
gefangen eingebracht wurde . Bei Versenkung eines minde¬
stens 7500 Br .-R .-T . grossen bewaffneten , tiefbeladenen
Frachtdampsers aus stark gesichertem Geleitzug wurde infolge
der entstandenen Verwirrung ein weiterer etwa 6008 Br . -R ..
T . grosser Dampfer durch Zusammenstoß mit einem anderen

zum Sinken gebracht.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der stählerne , im Jahre l9o6 erbaute , mit m -ahÄo) et
Tel -eg-vaphie und elektrischer Beleuchtung ausg -s-rüstete , in ..
Liverpool beheimatete D -opp -elschraub-mdumpser „Denbigh
Hall" der Elderm -a-n -L-ime , ist wieder ein Beispiel für die
trügerische Berechnung von Schiffsverlnsten durch die briti¬
sche Admiralität . Um die Verluste gering erscheinen zu lasse» ,
zählt - die amtkche englische Verlustst-atistik bekanntlich Versen¬
kungen von Handelsschiffen , die sich in militärischem
Dienst befinden , also auch diesen Truppmtransvortdampfer,
nicht mit . Auf - dr-efe Art gelangt die -britische Admiralität
zu Verse-nkungsergeb -nissm, die durch viel zu niedrige
Angaben das arglose Publikum immer wieder von neuem
verblüffen und täuschen sollen . Doch nicht auf solche Kunst¬
griffe kommt es cm , sondern auf die wirklichen Verluste.
„ Warm wird die englische Regierung begreifen, " fragt „Jour,
nal of Eommeroe " bereits am 16. Februar , „daß es wich¬
tiger ist , -dm Krieg zu -gewinnen , als ihre eigene Stellung zu
retten -? "

12 englische Fischerboote versenkt.
L ondon , 3. Juni . WTB . ( Reuter .) Aus Bel,

f a st wird telegraphiert , dass ein deutsches U - B 0 0 t
Donnerstagabend an der Küste der Grafschaft Down
eine Flotte von kleinen Fischerfahrzeugen angriff . Den Be¬
satzungen wurde Befehl gegeben , ist die Boote zu gehen.
Daraus ging ein Regen von Geschossen auf die Fischerfahr¬
zeuge nieder . Von der aus 3V bis 4V Schiffen bestehenden
Flotte würden 12 verfemt . Der Rest verdankt seine Ret¬
tung dem Umstande , dass das U-Boot bei der Arbeit gestört
wurde und rasch tauchte.

ver «ttsnsp SeriÄvt.
Wien, 3. Jnük . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Bei Fosfalta an der unterm Piave vereitelten

wir einen italienischen Uebergangsverfuch
durch Geschütz- und Minenwerferfeuer.

An vielen Stellen der Südwestfront wurden feindliche
Erkundungsabteilungen zurückgewiesen . Eine derselben
wurde bei Bezzeea abgefangen.

Die Artillerietättgkekt war überall sehr lebhaft.
Der Chef des Generalstabes.

General Maurice über die Lage.
Rotterdam , 3 . Juni . WTB . Nach einer Meldung des

„ Nieuweu Rotterdamfchen Corrant " aus London schreibt
General Maurice im „ Daily Chronicle " : Jetzt , wo der
Feind zwischen Dormans und Chateau -Thierrh die Marne
erreichte , ist für ihn weiteres Vorrücken nach Süden nicht z»
gewinnen . Die Marne bildet hier , da sie durch eins
Schlucht läuft , ein großes Hindorniß . Andererseits ver¬
fügt der Feind jetzt, wo er an der Marne steht , über kost¬
bare Flankendeckungen für ! den Vormarsch seines linken
Flügels nach Südwesten . Es war deshalb zu erwarten , daß
der Schwerpunkt der Schlacht sich verschieben würde . An
der östlichen Flanke des Schlachtfeldes , zwischen Dormans
und Reims , scheint der Feind sich vorläufig mit Ausbrei¬
tung des von ihm eroberten Gebietes zufrieden zu stellen.
Jetzt haben die in Reims zusammentveffenden Bahnlinien
weniger Wichtigkeit für ihn , als die , welche in Soiflons Zu¬
sammentreffen . Man kann darauf rechnen , daß er alles auf¬
bieten wind , um diese Eisenbahnen rasch wiederherzustel¬
len . Durch die Ausbreitung der Schlachtfront in nördlicher
Richtung muß die Zahl der feindlichen Divisionen , die vor
der Schlacht die vorderste Linie besetzt hielten , und die Divi¬
sionen , die jetzt im Kampfe stehen , gestiegen sein . Da an¬
zunehmen ist, daß dm Reserven zahlreiche Divisionen ent¬
zogen wurden , ist die Frage die , ob die Schlacht noch weiter
sich in großem Stile -entwickeln wird , oder ob Kronprinz
Rupprecht einen neuen Angriff an den « einen oder anderen
Abschnitt der Front unternehmen wird . Das eigent¬
liche Ziel der Deutschen ist so Mt wie sicher:
weder Paris noch Reims ist es , sondern die Reserven
F 0 chs . Die Lage ist weiter ernst, aber wir können
bestimnrt erwarten , daß Foch an alle Versuche , die der
Feind noch unternehmen kann , denkt und daß er seine Re¬
serven über das kritische Stadium der Schlacht zurückhült.

ppanMifÄie Rnmatzung.
Berlin , 4 . Juni . WTB . In der „ Norddeutschen AL»

gemeinen Zeitung " liest man unter „Frankreich und Finn¬
land " : Der französische Gesandte in Stockholm hatte im
Aufträge seiner Regierung dem dortigen finnischen Gesand¬
ten mitgsteilt , daß Frankreich keine Regierungsform aner¬
kennen würde , die ungesetzlich eingeführt werde . Begründet
wurde das merkwürdige Vorgehm mit dem Hinweis , daß
im finnischen Senat eine monarchische Kundgebung -er¬
folgte , daß aber das monarchistische Prinzip die von fin¬
nischen Grundsätzen geforderte Majorität im Landtage un¬
möglich erhalten könne . Die Gründe , mit -welchen die
Republik die Einmischung in finnische innere Angelegenhei¬
ten rechtfertigt , sind schwach genug . Frankreich hat sich beeilt,
die finnische Selbständigkett anzuerkennen , weil es mit
diesem Schritt seinen Zorn gegen die Bolschewisten kühlen
konnte . Solange Finnland unter dem Schutz der Volks-
regierung stand , dachte aber in Frankreich kein Mensch
daran , sich für Finnland und seine Staatsform zu inter¬
essieren . Damals hatte sich Frankreich als Wächter republi¬
kanischer Ideale hinstellen können . Jetzt wird man dort
wenig Lust haben , sich von Frankreich staatliche Regierungs¬
rezepte geben zu lassen . Ein Arzt , der sich selbst nicht helfe»
kann , besitzt kein Verträum.

Unruhe - es Vesnv.
Berlin , 4. Juni . WTB . Ter „Berl . Lokal -AnK .

"
Eli - Ms Basel : Tie „Basler Nachrichten " melden aus
Rom : Die Tätigveit des Vesuvs ist wieder im Zunchmen.
Heber dem Mpfel erhebt sich majestätisch die farbige
Dumps - und Aschensäuk . Im mittleren Kessel braust die
Lava , die in kleinen Bächen und glühend an den Seiten
des Berges herunterläuft . Das wunderbare Bild gab
noch zu keiner Beunruhigung Anlaß.

Zu-Nausen ein ,

Bullenkalb,8 Tage ast. /
__- Ettert Aanßen.

Lu

GlrEe
Aüken

^ " b Wochen Men
8^ -— L «. Zars «r.
ZWfl .. 100 St 20H

WrasM Silz-
Melle

zw kaufen gesucht . Preis¬
angebote unter U . S . 826

Mr.-Fmn.-Ms
mit Garten zu kaufen gesucht.

Offerten u. U L- 820 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

an die Geschäftsst. d. Bl.
erbeten.

Eversten 3. Zu verkaufen

SN Wer MM.
Johann Gorath;Zu verkaufen ein

r-8am.-Wah«ha«s
mit Garten . Preis 15000
Mk . Ang . unt . V . K. 840
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Wechloy . Zu verknusen
K LegeMaer.

Iah . PieperjohannS»

Tweelbäkes Zu verkaufen

schwarzer Lars.
Schröder.

r «k. Mise ZiWilse,
Gans u. Ganürich , billig zu
verk . Lühr , Etzhornerw. 41-

Ai -lt- Herr »d . Dame oder
Kriegsäsch . , auch Megebed .,
finden behagl-Dauertz . aus
dem Lande bei einm . Einz.
Off. a . K . Rörster , Heip-
mühle , Klöstern. 64, Jeverl.

Oberhamme lwarden.
Ein . sehr wachsamer mittel¬
großer

Haushund
zu verkaufen.

Heinr . Meyer.
Absen b. Rodenkirchen.

Zu verkaufen ein leichter,
flotter

WS-WM
Th. Radien.

Hannöver . Zu der-
kaufen eine

SachWMe m
Hinr . Wichmann.

Dalsper . Zu verk. eine

Ziege.
W Lehman « .

Am Mittwoch find auf
de « Hose Staulini « ILa

diverse Möbel
»u verkaufen.

Schaff«« M >.
DonNerschweer Ch. 61.

Desgleichen daselbst

Schafmilch.
Eversten , E ichenstr. 6.

I
Sofas , Vhaisel . , Bsttst.
u. Matr . zu verk . Aust
polstern v . Möbeln . Fiech,
Jakobistr . 21 (Pfd. mkr.j. '



Har- ». LirWW
z«

Dir Scksllr des

Rendanten
M MM 1 . November d . I.
neu M besetzen. Bewerber
bitten wir . sich bis zum 1.
Kuli unter Vorlegung et¬
waiger Aeuqmsss u . Emp¬
fehlungen beim Unterzeich¬
neten Vorstand melden zu
wollen . Kriegsbeschädigte
nicht ausgeschlossen.

Der Vorstand.

EMliiiicWWe
Die Ausgabe der

Brotkarten
jfmidet am D>onnerstag . d.
L . Junii . wie folgt statt:
für Donnerschwee 1 : 2 bis
!4 Uhr nachm . , für Donner¬
schwee 2 : 4 bis Uhr
nachm . , f. Donnerschwee 5:
bll bis Uhr nachm , bei
Schöneberg , für Donner¬
schwee 3 : 3 bis 4V- Uhr
bei Rechsmeyer . für die
übrigen Bezirke 6—8 Uhr
abends beim Bezirksbor-
lfteher. Die Lebensmittel¬
karte ist vorzulögen.

_ Hanken.
Schulvorstand

Adbehausen.
Zum 1. Oktober d . I.

vöer früher wird für die
äebenklassige Volksschule
zu Abbehausen eine

gesucht. Das Gehalt be¬
trägt einschlietzl. Kriegs¬
zulage jährlich 1745 Mark
nebst freier möblierter
Wohnung . — Bewerbun-
; en sind bis zum 14 . Juni
an den Unterzeichneten
einzureichen.

Hoffe bei Esenshamm,
den 3 . Juni 1918.

Tantzen.
Gemeindevorsteher.

KM . MOüMMl
Zwei schadhafte

Lokomobile«
von 2 PS . zu verkaufen.
Dieselben sind zu besich¬
tigen beim Strommeister
Stvver , Osternburg , Torf-
vlatz.

Verschlossene Angebote
« tt entsprechender Auf¬
schrift sind bis 17 . d . M.
zu richten an das Groß-
herzogliche Kanalbauarnt,
Oldenburg , Damm 43.

Oldenburg,
den 3 . Juni 1918.
V . : F riedr ichs.

Mittwoch:

sk . Zpiskermann
Surwickstratz « 26.

Telephon 333.

Mehrere 11)00
kräftige

MI- «
MkiiSWMM
öersand auch nach auswärts.

A . Hatzfurther,
vsternburg b. Oidbg.,

Bremer Chaussee 17.

<8edr . H . Kssher»
M kaufen gesucht. Auge-
-ote unter U . H . 817 an
V Geschäftsstelle d . Blatt.

Zu kaufen gesucht ein
gebraucht . Mädlcr -Kofser.
Näheres bet

Fra « LoberS.
Humbolötstratze 12.

H»wie sämtliche Ge-
müsepflanzea

empfiehlt
MesHMeBkOeMeb

Ostsrnbnrs»
MM!. »»>!.

Iwiitz. « s. MW -Mrlr.
Die Lose

zur neuen Lotterie sind ein- j
getroffen und zu haben

^ Vr
zu K
zu 2b

11 20 40 ^ für jede Klaffe
50 100 200 für alle 5 Klassen

auch unter Nachnahme.

0tto « vlss,Menbm i. sr„ ,Staustratze14,

5.— 10.— 20.— 40.— für jede Klasse
l 25— 50.- 100.— 200.— für alle Klassen

sind eingetroffen und zu haben.
N llawltoi »» Kgl- Preutz . Lotterie- Einnehmer >
ü . llZLI / iUrl js , Oldenburg i Gr . , AchtcrnstrW.

WeWSlIl-
mMeriW

Warum in die Ferne
schweifen , wenn jeder von
der auswärtigen Konkurrenz
angebotene Vorteil auch am
Orte zu haben ist ? Ausk.
und kostenloserBesuch durch

D. Lanqediers,
_ Wallstr » IS

Llrümsirö
iillck 8 oekeu
mit sbgstraAsnsn k'üsssn,
sdsr gut eraaltsnen ösia-
lünFsn iveräsu EsSoUos
wisäsr ksrZsstolll . L .us
g Laar Ltrümpksn

8 ?SSl ' fL8t N8II8.
Lrorssrtlgvr LrkolAt

Lug. llielcmsll»
27 .

Brake . Kaufmann Gruft
Müller . Jade , beabsich¬
tigt , seine an der Bahn-
hofstraße belesene Be¬
sitzung (früher Nicolai ) ,
schönes geräumig

mit herrlichem Garten,
mit beliebigem Antritt
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Der denkbar besten Lage
wegen ist Ankauf sehr zu
empfehlen.

Nähere Auskunft er¬
teile ich gerne.

H . Nothroth , Aukt .,
Kirchhammelwarden.

Zwangs-
Versteigerung

Am Donnerstag , den 6.
Juni V. I . . vorm . 10 Uhr.
sollen in Wapeldorf:

1 MMÄmt
r MM»«

aegon BarzaUung ver¬
kauft werde »».

Käufer versammeln sich
vorm . 914 Ubr in Kaß'
Wirtschaft in Bekhausen.

Ein Ausfall des Ver¬
kaufs steht mÄt M er¬
warten.

k»vo.Gerichtsvollzieher.

Bürgerfelde . Zu verkauf,
schöne weifte Milchziege

ohne Hörner . 5 Jahre alt.
F Gerd -S . Nsdderend126

gesucht von einzeln . Herrn
auf einige Wochen bei gu¬
ter bürgerlicher Verpfle¬
gung . Nähe von Bremen
od. Oldenburg bevorzugt.
Ausführliche Angebote m.
Preis usw . unter R . 9858
an Wilh . Scheller , Ann .-
Expedition , Bremen.

Mml -öWMeiii'
e H.

Wer noch Forderungen
an den verstorbenen Land¬
mann Wilhelm Schlenz in
Eversten (früher Ostern¬
burg ) oder dessen eben¬
falls verstorbene Ehe¬
frau zu haben glaubt,
wolle mir genaue Rech¬
nung bis zum 12 . d. M.
einreichen.

Eversten . 8. Juni 1918.

Ksorg 8o !iwai'ting,
amtl . Aukt. . Eversten.
Oldeubrok . 2 . Termin

zum Verkauf der zu Ol¬
denbrok - Mittelort an der
Chaussee belesenen

SM Weiias , StL Uhr.
Der -Vorstand.

groß 6Z,115 L ks,
des Rentners A . D . Liter-
tzeu zu Stollhamm ist an¬
gesetzt auf

KM».
» Mit .

'
, 8 . .

nachmittags 5 Uhr,
in Logemanns Gasthaus
in Oldenbrok.

Der Ankauf kann so¬
wohl Selbstbewirtschaftern
als auch Kapitalisten sehr
empfohlen werden . Ein
großer Teil des Kauf¬
preises kann verzinslich
stehen bleiben.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgöune.
MsWUMlWelh-
KiOerkrMkeuhgOs.

MesMMMliim
des Vereins der Freunde
des Elisabethktnderkran-
kenhauses in Oldenburg
Dienstag , den 11 . Jnni
1918, 12 Uhr mittags , im
Rathause , Zimmer Nr . 10.
Die Mitglieder des Ver¬
eins werden zu dieser
Sitzung hiermit eingela¬
den . i

Tagesor - nnng:
1. Bericht über das Rech-

nungsertzebntS des Jah¬
res 1917.

2 . Voranschlag.
3. Neuwahl deS Kurato¬

riums.
.Oldenburg,

den 4 . Juni 1918,
Tappenbeck.

WenbruMer Verein
für Kranken- u. Kinöer-

Mege.
MeMismmlW
deS Oldenburgischen Ver¬
ein - für Kranken - und
Kinderpflege Mittwoch , d.
12. Juni 1S18 . 12 Uhr mit¬
tags , im Rathause , Zim¬
mer Nr . 10 . Die Mit¬
glieder des Vereins wer¬
den zu " dieser Sitzung
hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht.
2 . Neuwahl von Mitglie¬

dern des Vorstandes.
Oldenburg.

Hen 8. Juni 1918.
Tappenbeck.

Mteuhnntorf . Gesucht ein

SrmgfrMen.
Joh . Grube.

Kleines nieül . Mädchen
in Pflege zw geb . g . gute
Vergütung . Unter E . M ..
Kanatstraße 15.

ZSOßWUN
sucht eine junge Frau mit
ihrem 10jährigen Jungen
mit s voller Beköstigung.
Umgebung von Rastede
bevorzugt . Mitteilung er¬
bittet
M . Möller . Rüstringen 2,

Gökerstratze 196.

NrtM LtiWttln. !!
Dienstag , den 4.

abends 7i/x> Uhr:
alte Schachteln .

"
Mittwoch , den 5.

abends 7 2̂ Uhr:
Bettelstudent .

"
Donnerstag , d . 6.

abends 7(4 Uhr:
alte Schachteln ."

Freitag , den 7.
abends 71/2 Uhr:
Czardasfürsti « ."

Sonnabend , d . 8.
abends 714 Uhr:
Kaiserin ."

Sonntag , den 9.
abends 7V2 Uhr:
Czardasfürsti « .

"

Juni,
„Drei

Juni,
»Der

Juni,
„Drei

Juni,
»Die

Juni,
»Die

Juni,
»Die

ksmiliLn - NMrsMen

Statt

Die Verlobung meiner
Tochter Henny mit dem
Bankbeamt . Herrn Hugo
Pape aus Oldenburg i.
Gr . zeige ich hiermit an.

Fra « Marie Speck
geb . Schmidt.

Burg a. Fehmarn.
im Mai 1918.

Verlobungs -Anzeigen.
Karten.
L H ^ 2, LtL LlL Kstr

Metne Verlobung mit
Fräulein Hennq Speck ge¬
be ich hiermit bekannt.

Hugo Pape,
zurzeit kommt», als türk.
Dolmetsch , zum 2 . Garde-
Negt . z . F . (Türkenkomd .)

in Berlin.

Hss klilkv
Lnuno faüabvk,

Masch.-Maat,
Verlobte.

Wilhelmshaven , Mai 1918
Pt »MSSMSSWS «WS

Vermählungs -Anzeigen.

kini ' iliilkeim 'ilrdv. beggki 'li

lieiiiy v. Zggger'il
geb . Kockemohr

Vermählte.
Vürgerfelde , 1. Juni 1918.

Gebnrts -Anzeigen.

Durch die glückliche Ge¬
burt eines gesunden

Töchterchens
wurden hoch erfreut
Fritz Beekmann » zzt. i . F ..und Frau

Gretchen geb. Komber.

Die Geburt eines ge¬
sunden

Töchterchens
zeigen - hocherfreut an

Alex Hirschfeld,
zurz . im Felde , und Frau

Emmy geb. Nuerhan.
_ zurzeit Kanalstraße.

Todes - Anzeigcn,

Hoveneck. bei Rodenkirchen,
den 2: Juni 1918.

Wir erhielten die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser einziger , herzensguter
Sohn , unser lieber Bruder , Neffe und'
Vetter , der

Gefreite

im Oldenburg . Infanterie -Regiment . 91,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich -Augnst -Krerrzes 2. Klaffe,
nach Sjähriger treuer Dienstzeit im blü¬
henden Alter von 25 Jahren im Reserve¬
lazarett 3 zu Hofgeismar bei Kassel am
1 . Juni verstorben ist.

In tiefer Trauer
Joh . Beckhusen und Frau.
Helene Beckhusen.
Jda Beckhusen.
Berns Beckhusen

und Angehörige.
Ueverführung , Trauerandacht und Be¬

erdigung werden noch bekanntgegeben.

Frieslbenmoor , den 3 . Juni.
Erhielt die erschütternde Nachricht, daß

mein über alles geliebter Mann , meines
Kindes liebevoller Vater , mein guter
Schwiegersohn , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, der

Landsturmmanir

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
im Alter von 33 Jahren im Osten einer
tückischen Krankheit zam Opfer gefallen ist.
Er wurde am 22. Mai aus dem Friedhose
zu Lugansk (Ukraine) beerdigt.

In tiefster Trauer

Helene Büsing geb . Benhje
und Angehörige.

Statt besonderer Anzeige.
Streek , den 2 . Juni 1918.

Heute morgen um 9 Uhr entschlief sanft
und ruhig an Altersschwäche unsere liebe
Mutter , Schwieger - und Großmutter,
Schwägerin und Tante

« . SMUiMMklMA
geb . Lindloge

« ihrem 85 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Diedr . Jürgens und Frau
Aöeltne geb. Claußen.

Heinr . Liitjeharms und Frau
Wilhelmine geb . Claußen

und die Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 7. Juni , nachmittags 2 Uhr . auf
dem neuen Kirchhofe in Hatten statt.

Am 1 . Juni wurde mein lieber Bru¬
der , unser guter Schwager und Onkel,
der

Kaufmann

durch einen sanften Tod von seinem lau¬
gen Leiden erlöst.

Eisenbahnrevisor H . Schwegmann
0 und Frau geb. Öhlmann.

Pank und Käthe Schwegmann.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 6 . Juni , nachmittags Uhr,
vom Friedensplatz aus statt.

Ovelgönne, ' den 31 . Mai 1918. .
Heute Nacht entschlief sanft und ruhig

nach längerem Kranksein mein lieber»
guter Sohn , unser lieber Bruder . Schwa¬
ger und Onkel

in seinem 49. Lebensjahre.
Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

die trauernde Mutter
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 5 . Juni , nachmittags 4 Uhr . ans dem
hiesigen Friedhöfe statt.

Leer . 2. Juni 1918.
Aus dem Lazarett in
Kamenskaje (Ukraine)
erhielten wir heute die
Nachricht, daß unser
lieber

Walter,
Kanonier in einem
Feldartillerie -Negt .,

im Alter von 19 Jahren
am 23 . Mai einer hef¬
tigen Lungenentzün¬
dung erlegen sei . Er
starb nach Gottes hei¬
ligem Willen für sein
Vaterland.

Superintendent
Linnemann u. Frau
Antonie geb . Jbbeken,

nebst Kindern.

Osternburg , den
Juni . Heute , verschied
im Alter von 77 Jahren
unser lieber Vater,
Schwieger » und Groß¬
vater

WWMUk.
- In tiefer .Trauer

L Klaiber « . Frau I
gee. Bösche.

O . Köster u. Frau !
geb. Bösche,

und Enkelkinder. ^
Beerdigung findetam

Mittwoch , nachmittags!
um 216 Uhr , vom
Peter - Friedr .- Ludwig» i
Hospital aus statt.

Danksagungen,
s Für die vielen Beweise

tnniger Teilnahme bei ö.
schwexeg Verlust meiner

lieben Frau sowie al
die ihren Sarg mit KraU
zen schmückten und ihr »

'

letzte Geleit gaben , <
lieben Nachbarn , die AM
während ihrer KranWH
so hilfreich zur
den , insbesondere HtW>
Pastor Wiesel für seW
trostreichen Worte -MR
Hause und am
Entschlafenen . hiermiW/^

WWW U
Friedrich StahmM
nebst AngchöngHA

' Ovelgöune.

lisspalsgssuolU
— Dame . —

31 Jahre alt , aus arMZ
Heuer Beamtensarn ..
kelblond , große , statstU
Figur , seit 15 JahrenL
ruslich im Haushalt taW
mit vornehmem
fleißig und wirtschalM
sucht Bekanntschaft M
feingesinnten Herrn iw«
cher. Position zwecks W
rat . Ernstgemernte L-
schriften , mögt , mit -« L
unter U . B . 811 anM
Geschäftsstelle d . i
Verschw iegenheit .

Jg . Mädchen , v . LS-H
I -, große , stattl
Häusl , u . wirtsch -,
alles Gute u . Schone.
gern e . ält . Herrn V. S-/U
J . -treue Lebenskam
sein . Gefl . Zmchrut -M
möglich , mit Brld , er
unter V . A.
MchäMstelleLBMM

Allsth . fid . ia - MAA^
wünscht «nt nett.
nicht unt . 25 I -, in
Wechsel zu treten , d
gens . Zuneigung
Heir . nicht ausgeiai >
Ang . erbeten unter . «



zu Nr. -149 der „Nachrichtenfür Siadi und Land" von Oiensiag, 4. Iuni494S,
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Lher örmcye Vhrtv» « »iNr ft»h der ScyrrittellustLfter » wiütommsn.
Oldenburg , 4. Juni.

Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe erh -lesto. e : Hans W ell-
hrock aus Oldenburg, Leutnant d. R . und Ordonnanz-
Offizier bei einem FußartUeri -eistah . — BtzewachLmeister W.
Redli n, 4 . Esk . des Old. Drag.-Reg .ts . Nr. 19.

« Das Eiserne Kreuz erwarben ans dem Felde der Ehre:
Aesr. Georg Tapfer wein. Bäcker aus Donnerschwee;
das Fr .-Aug .-Kveuz erhielt -er schon früher. — Gefr. Erich
Rosenbohm, Sohn des GemeindevorstehersRvsenbohm
kN Osternburg.

^ Das Friedrich-August - Kreuz erhielt Hornist Karl
Kuhlmann, Sohn des Eisenbahners Gorh . Kuhlmann in
EverstM 2n ; das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.

* Für die oldenburgtschen Kriegsblinden lieferte
Hauptlehrer Hillmann in Holzhausen wieder eine große
Lumme , nämlich 281 ^ als Ertrag eines vaterländischen
Abends ab . Außerdem 10 vom Kränzchen N . n. z . w.
Herzlichen Dank ! Jede Gabe ist willkommen.

8 . Ein alter Divisionskommandeur der Oldenburger
Mh-rer in der Marrveschlacht. General der Infanterie Hos -
mann, der im Bericht vom Sonnabend als einer der sieg¬
reichen Führer an der Marne genannt wird, war bis zu Be¬
ginn des Krieges Kommandeurder 19. Division in Hannover.
-Locher hatte er als Bataillonsko-mmandeur beim S -tabe
des Infanterie -Regimentes Herzog Friedrich Wilhelm von
Braunschw -ug (Ostsriesisches) Nr. 78 in Osnabrück dem 10.
Armeekorps angehört. Non Osnabrück kam er am 13. Sept.
1906 als Oberst und Kommandeurder 112er nach Mülhansen
>. E . , worauf er Kommandeur der 82 . Infanterie -Brigade in
Lolmar war , bis er am 22 . März 1913 Generalleutnant und
Kommandeur der 19. Division in Hannover wurde. Als
Führer eines Armeekorps erwarb er sich bereits den Orden
Pour le MBrite.

* Die „ Ortsgruppe des Allgemeinen deutschen Frauen¬
oereins" hielt gestern abend in Haus Schöneck ihre von Frau
ProfessorPsawnkuche geleistete monatliche Zusammen¬
kunft ab . Der leider schwache Besuch ist Wohl in der Haupt¬
sache ans die vorgeschrittene Jahreszeit zurückzusühren . Den
Hauplieil des - Abends bildete ein Bortrag von Fräulein
Dora Hart mann: Die Armenpflege in der Gemeinde.
Fräulein Hartmann sprach zuerst über das Armenwesen im
allgemeinen, die Einrichtungen, die Arbeit, die Mittel und
den Nutzen, welch ' letzterer unverkennbar fei. Aber daß in
der Armenpflege noch große Mängel bestünden -, fei ebenso
unverkennbar . Um diesem abznhelsen, wäre es zu wünschen,
daß den Frauen , die hier auf ihrem ureigensten Gebiete sind,
«ine ihren Fähigkeitenentsprechende Stellung eingeräumt und
Sitz und Stimme in der ÄrmeuLommifston gewährt würde.
Ja Preußen gibt es bereits gefetzinäßig , angestellte Waisen-
psttgerinnen ; weshalb nicht auch in Oldenburg? Der klare
Vortrag von Fvaulem -Hartmamn stützte sich auf eine Reihe
von Beispielen , die sie in ihrer Eigenschaft als Erziehungs-
Pflegerin gesammelt und die erkennen ließen, wie segensreich
das Wirken der Frau in der Armenpflege ist. In der an¬
schließenden regen Aussprache war man allgemein der An¬

sicht , daß die Zugehörigkeit der Frau zur ArmenkommMon
nicht nur wünschenswert, sondern notwendig fei. Fräulein
Hartmann wurde gebeten , ihren Dortrag im Herbst vor ernem
hoffentlich größeren Auhörerkveifs zu wiederholen.

U;
Ler lleuWe gsnerslllab mellet:
Großes Hauptquartier, 3. Juni . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz,
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zeiimriltg auslebcnder Artlleriekamps . Feindliche
Teilangrissc westlich von Bailleul und nördlich der
Lys wurden abgc wiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zum Ersatz der durch unfern Angriff zerschla¬

genen französischen und englischen Ar¬
meekorps und zur Unterstützung der bisher von den
Nachbararmeen eiligst aus das SchlachMd herange.
führten und stark gelichteten Divisionen find neue fran¬
zösische Verbände weil abgelegener Frorrten in den
Kamps getreten. Nördlich der Aisnc versuchten sie
vergeblich , die ihnen angewiesenen Stellungen zu hal¬
ten . Wir schlugen sie in hartem Grabenkamps aus
Moulin -sous- Touveut—St . Christophe- Vmgrs zurück.
Südwestlich von Soiffons wurde Chaudonge-
nommen. Wir stießen im Angriff über den Savitzres-
grund bis an den Ostrand der Wälder von Villers-
Cotterets vor. Südlich des Ourcq führte der Feind
heftige Gegenangriffe; sie wurden blutig
abgewiesen; über Courchamps-Monthiers hin¬
aus gewannen wir Boden und nahmen die Höhen
westlich von Chateau - Thierry.

An der Marne , zwischen Marne und Reims ist
die Lage unverändert.

Die ans das Schlachtfeld führenden, mit Truppen¬
bewegungen stark belegten Bahnen wurden durch u n -
sere Bombengeschwader erfolgreich angegrif¬
fen . Wir schossen 31 feindliche Flugzeuge
ab. Leutnant Menkhoss errang seinen 29 . und 30.,
die Leutnants Loewenhardt und U d ot ihren
85 . Lustsieg.

Der Erste Generalquartiermeister.
Luden darf s.

Die Privatsekretärin.
Original-Roman von Hanna Förster.

63) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Nun müssen wir aber erst mal die Mutti suchen !"
ries Ilse.

Frau Marianne saß in der Nähe des Tanzplatzes,
wo eine Reihe von bequemen Korbsesseln und eben¬
solche , mit Weichen Kissen besiegte Bänke ausgestellt waren.
Hier hatte sich allmählich eine ganze Reihe von älteren
Herrschaften eingesunden , um dem fröh rchen Lehen und
Treiben der Jugend zuzusehen. Ja , manche von ihnen
mischten sich zuweilen unter Necken und Scherzen in die
Reihen der Tanzenden , natürlich nur , wenn ein Walzer

prklang, denn für die verrückten modernen Tänze hatten
sts nichts übrig . Auch Frau Doktor Klenze hatte meh-
vere Male getanzt und dabei ausgesehen wie ein „junges
Mädchen ".

So hatte ihr Gatte wenigstens lachend versicherst.ae« nfalls hatte sie schön und anmutig ausgesehen, das
mußte selbst Frau Kommerzienrat Mgeb-sn, dis stets
Ms Frau Dr . Klenzes Schlankheit neidisch war . Sie
Most hatte ja in ihren eleganten , tadellos sitzenden Klei¬
bern eine schöne Figur , aber sie war eben doch eine

stattliche Erscheinung , während Frau Marianne
ourch ihre rassige SchlanHE bedeutend jünger wirktems fte war.

',Da seid Ihr ja !" rief sie den Ihrigen entgegen.
LTpuocr , wollen wir nicht bald ans Nachhausegehenden-

Morgen ist zwar Sonntag , und wir können alle
Msschlafen , dennoch finde ich es allmähllich an der Zeit .

"

Und sagte
^ ^ beistimmten, erhob sich' Frau Marianne

M wollen keinen besonderen Abschied nehmen.
sii .

l>ei dem Sommersest lange Sitzungen ; vor
;

o öwer bis Zwei Uhr geht sicher niemand fort .
"

^ast Tn recht," antwortete ihr Gatte . „Dort
> yr aber gerade der Kommerzienrat mit seiner Ge¬
hn zusammen; sie beobachten wohl , wie hingebend
A» !<yone Sidonie mit Konrad von Phillburg tanzt,
uns wir rasch zu ihnen hin und verabschieden

unauffällig von ihnen , damit die anderen
werden unserer „soliden Absicht" gewahr

Fellen -- Minuten später verließen Klenzes mit«euzrlas Möllendorf Len Park der Billa Unger. Noch

* Frühkirschen . In der Verkaufsstelle der Gartenbau-
Vereine und des Hausfrauenvereins werden seit gestern,
den 3 . Juni , die ersten hiesigen reifen Kirschen verkauft . Ste
wurden aus der Obstbauerei von Kraatz -Rastede angeliefert.
Die Sorte heißt „Früheste der Mark" und ist zum allgemei¬
nen Anbau sehr zu empfehlen.

* Das Pflücken vom Kornblumen in den Roggenfeldern
hat in diesem Jahre

'
vollständig zu unterbleiben, da jeder

Roggenhalm für die Ernährung unseres Volkes wichtig ist.
Im Betretungsfalle werden unsere Landwirw ohne An¬
sehen der Person mit jedem kurzen Prozeß machen , der ihr
Eigentum und damit das Gemeinwohl schädigt.

« Ein Einbruchsdiebstahlwurde in der Nacht vom Frei¬
tagszürn Sonnabend in dem G-rönkeschen F r i s e u r-
aeschäft am Heiligengeistwoll ausgsführt . Etwa um
2 Uhr hörte der Wächter Klockgether auf seinem
Rundaange ein verdächtiges Geräusch im Grönkeschen
Geschäft. Im Eingang fand er zwei Personen , während
eine dritte sich noch in dem Barbier - und Haarschneide¬
zimmer für Herren aufhielt . Es gelang dem Wächter,
letztere festzunchmen und der Polizei zu übergeben , wäh-

eine ganze Weile hörten sie aus dem Heimwege dis Gei¬
genklänge der Tanzmusik, die zauberhaft schön , lockend

munterem Plaudern aufgelegte Ilse wandelte dahin wie
in einem holden , süßen Traum.

»

Das Doktorehepaar war bereits zur Ruhe gegangen.
Auch Fee lag schon zu Bett , während Ilse noch in dem
gemeinsamen Schlafzimmer kramte und ansche nend ga . -
nicht fertig werden konnte. Fee war so müde, so tod¬
müde ! Doch sie halte das Gefühl , als ob sie trotz dieser
entsetzlichen Müdigkeit in dieser Nacht keinen Schlaf fin¬
den würde . Ihre Nerven bebten , ihre ganze Seele war
in Aufruhr . Jetzt erst kam ihr so recht zum Bewußtsein,
was sie getan , daß sie auf ihr Lebensglück für immer
verzichtet hatte . Schmerzvoll, fieberhaft arbeiteten ihre
Gedanken.

Da hörte sie plötzlich weich und zärtlich ihren Namen
rufen . Es war Ilse , die im Nachthemd, dis brauüeLocken-
pvacht lose um das erglühte Gesichtchen, auf ihrem Bett¬
rande saß und sagte:

„Fee, ich kann nicht schlafen gehen, ehe ich es Dir
nicht gesagt habe! Siehst Du mir denn eigentlich gav-
nichts an ?"

Fee setzte sich aufrecht , Und liebevoll die Hand der
Kusine ergreifend - antwortete sie ernst:

„Du siehst glücklich aus , Ilse ! Ist irgend etwas Be¬
sonderes geschehen ? Du hast Wohl sehr oft mit Lothar
Unger getanzt ?" fügte sie hinzu , und bei diesen letzten
Worten irrte ein leichtes, verstehendes Lächeln um ihren
Mund.

Sie hatte natürlich längst bemerkt, daß die beiden
jungen Leute sich einander gut waren , doch sie glaubte
nicht, daß die Frau Kommerzienrat und Sidonie je die
arme Ilse Klenze in ihre Familie aufnehmen würden.
Schon öfter hatte sie aus diesem Grunde Ilse warnen
wollen , war aber infolge ihrer eigenen Herzenssorgen
nicht dazu gekommen. Schwer fiel ihr das jetzt auf die
Seele. Aber vielleicht konnte sie jetzt die Gelegenheit be¬
nutzen und das junge Mädchen warnen.

Doch da schlang Ilse plötzlich ihre beiden Arme um
ihren Hals und rief:

„Fs - , ich bin eine heimliche Braut , Lothars Braut,
wünsche mir Glück !"

(Fortsetzung folgt ^

rend dis beiden ersteren vorläufig entkamen. Einer von
ihnen verübte in derselben Nacht einen Einbruchsdiebi-
stahl im BrunSschen Schneidergeschäft am Damm,wo er sich in den Be" " eines neuen Anzuges setzte, den
er sofort in Gebräu - n , um morgens zu dem ersten
Zugs sich zum Bahnhof FN begeben. Hier wurde er aber
von Herrn GrönA , der sich au ; Beranlaffung der Polizei
auf dem Bahnhof eingestellt hatte , in der Vermutung;dis Einbrecher dort vielleicht zu treffen , als ein früherbei ihm in Dienst gewesener Gehilfe erkannt und sein«
Festnahme veranlaßt . Den größten Teil der den Dieben
in die Hände gefallenen Beute , die im ganzen einen Wert
von 1800 Mk. haben mochte , fand man bei den beiden
Ergriffenen vor, während ein kleinerer Teil sich nmHin dem Besitz des Entkommenen befindet, der sich dessenaber schwerlich lange erfreuen wird

* Bad Zwischenahn, 3 . Juni . Ein selten genußreicherAbens wurde uns gestern von Edewechter Damm durch die
Aufführung des originellen Lustspiels „Up de Freete

*

*
beschert. Die Darstellerinnen spielten ihre Rollen so vor¬
züglich , daß der Beifall gar nicht enden wollte. Besonders
belustigend wirkt in diesem Stück , daß sämtliche Männer¬rollen von Damen gespielt werden. Die Regie des Stückes
hatte Hauptlchrer Düser übernommen. Der Saal war voll¬
besetzt; es dürfte eine Wiederholung des Stückes allgemein
gewünscht werden, da viele Einwohner der Aufführungfern geblieben warm , weil sie nicht wußten, mit wem stees zu tun hatten. Also, liebe Edewechter , kommt wiederund beehrt auch die anderen Gemeinden des Ammerlandesmit Eurem frischen Spiel ! - Wie wir hören, kommt der
Reinertrag dem Kriegerheimstättmverein zugute* Hammelwarden. 2. Juni , In den ersten Tagen desJanuar v erun g lü ckt e bekanntlich bei schwerem Wetterin der Wesermundung der Fischer Christian Köhlken . Jetzt
E beim RechesanÄleuchttuvm seine Leiche geborgen wordenEE Ausweispapier erkannt, das sich ineiner Geldtasche befand.

hiesige Enirahmungsanstalt , diezur Molkerer -Ge !eosfenscha>ft Delmenhorst gehört, wird dem¬
nächst zu einer Molkerei ausgebaut'

. Die neue Mol¬kerei wird dann selbständigund unabhängig von der in Del¬
menhorst . ^ n gleicher Weise wird auch demnächst mit der
Enfirahmungsanstallt in Grüppenbührm verfahren. Dorttst bereits zu diesem Zweck die Gastwirtschaft des A Meyerdie unmittelbar an der EntrahmungSanftalt liegt, änaekauft
mngebaut

^ ererbenmebäude werden zur Mölleret

Juni . Ein hiesiger Landwirt
m Äk dre unliebsame Entdeckung , daß ihm mehrmals des
Nachts Knhs aus der Weide ausgemolken wurdenEr legte sich deshalb auf die Lauer und überraschte einenMann und eine Frau beim Mellen. Da beide erkannt sind,wird deren Bestrafung folgen.* Von der Geest , 2 . Juni . Der Regenmangelm«cht sich hrer sehr fühlbar. Viele Weiden sind kahl undmehrere Vichbvsitzsr «tußten leider ihr Vieh umweiden aufGrasland , das zum Heuen bestimmt war . Im allgemeinenstehen Garten- und Feldfrüchte gut. Die Frühkartoffelnblühen, einige schon länger . Frühgepflanzte Gartenbohnenstehen gut. Jedoch laufen die später gepflanzten nur teil¬
weise auf. Ein Teil dev Bohnen liegt infolge der Trocken¬heit ungereimt in der Erde . Ein baldiger Rogen könntevieles noch gut machen.* Varel, 2 . Juni . LagermeisterW . Wulf verkaufte seinean der Moltkestraße bslegene Besitzung für 20 000 ^ andas Prsßwerk hierselbst . — Georg Jnhülsens Besitzung am
Wolfstappevweg ging für 11000 ^ an Viehhändler AlfredKathmann über. — Frau Emil Bohrens verkaufte ein ander Elisabethstraße belogenes 550 Quadratmeter großes
Gartenstück für 3000 ./i an Rentner Oetken daselbst.* Blexen , 1 . Juni . Herr Brandenburg ans Einswarden,
der vor etwa zwei Jahren in Galizien in russische Ge¬
fangenschaft geriet , ist jetzt mit fünf Kameradenglücklich
entkommen und in die Heimat gelangt. Nach seiner Aussage
hat er durchweg , gute Verpflegung und gute Behandlung ge¬
nossen. Er war bis zum Ausbruchedes Krieges Buchhalter
bei der Benzinlagerungsgesellschast.

>«- Süderaußendeichb. Secseld , 1 . Juni . Unser Haupt-
lehver Weder » eher, bisher Bataillonsadjutant in einem
Res .-Ersi -Regt. , wurde zum RegimeiÄsadintantendieses Re¬
giments ernannt.

L . Oberstein , 3 . Juni . Im Hotel Post fand in An¬
wesenheit des Staatsministers Scheer eine Besprechungüber die Hochwasserschäden statt. Nach derselbenwurde auch die Zukunftsfrage des Fürstentums behandelt.
Mittwochnachmrttagund Donnerstag sodann wurden unter
Führung des Gewerberats Minfs en-Oldenburg (Saar¬
brücken) und HandelskammersyndikusDr. Reichest folgende
kriegswichtige Betriebe eingesehen : in Oberstein Gebrüder
Stern , Wolfs u . Co. , Mächler , Fritsch u . Hartheimer, Klein
u . Quenzer, Gebr. Schmidt, Gostlieb u . Söhne , Arthur
Fischer und Karabiner-Gesellschaft ; in Idar Deutsche Edel¬
stein -Gesellschaft , Elektrizitätswerk, Gebt. Risch, Gustav
Tasch u. Rudolf Fißler . Der Minister gab wiederholt seiner
Genugtuung darüber Ausdruck , daß es sowohl in Oberstem
wie in Idar trotz größten Schwierigkeiten gelungen sei, Auf¬
träge zu erlangen. Donnerstag fand in der Handelskam¬
mer eine Besprechung über die Fragen der Uebergangs-
wirtschaft und Rohstoffversorgung statt, wobei Minister
Scheer die tatkräftige Unterstützung der Industrie durch das
Staatsministerium in Aussicht stellte. Freitagvormittag ist
Minister Scheer in Birkenseld eingetroffenund hat im Regis-
rungsgebäude Wohnung genommen.

0 . Wilhelmshaven , 2 . Juni . Skage rrak - Gs»
dächtnisspiele. Zur Erinnerung an ins erste große
Seeschlacht und zur^Ehrung der Helden, die in dieser
Schlacht den Tod in den Wellen gesunden haben, sollen
alljährlich Skagerrak-Gedächtnisspieve stattftnden . Der
Gedanke ging vom hiesigen Sportklub „Frisia " aus und
fand in -allen deutschen E-auen freudigen Widerhall . Das
geht aus der regen Beieilgung der VÄffchiiedenen Sport-



verein « Hervor , unrer ver Scyartztzerrschasr oes Ävmiräls
Sch -eer , dem Sieger von Skagerrak , f-anö -sn am und
Z. Juni auf dem großen Exerzierplätze in Wilhelms¬
haven zum ersten Male dis Gedächtnisspiele statt . Unter
der umsichtigen Spielleitung des Leutnants zur See
Erdmann war auf dem Platze eine olympische Kampf-
Hahn geschaffen worden . Aus der reichen Anzahl der
wertvollen Preise , die den Siegern winkten , ragten be¬
sonders hervor : Ter Siegespreis der Sradt Wilhelms¬
haven , eine Fanfare mit dem bunten Wappentuch ; das
Beschenk der Stadt Rüstringen , ein wertvoll «? Kaiser-
bild ; und der vom Sportklub „ Frisia "

gestiftete Wan¬
derpreis , eine vom Kunstmaler Baumann - Rüstringen
entworfene Plakette . Ter Schutzhrrr derE ^ oüchtnrsspwle,
Admiral Scheer , stiftete sein Bild mit der Widmung:
„Vorbedingung für jede McmfrsÄIM ist das Bewußtsein
seiner eigenen Kraft .

" Zur Teilnahme an den Kämpfen
hatte sich eine außerordentlich große Anzahl Kämpfer
xsmeldet . 1 . 100 - Meter - Mallaus : 80 Teilnehmer ; 2 . Dis¬
kuswerfen : 80 Teilnehmer ; 3 . 800 - Meter - Mallauf : 22
Teilnehmer ; 4 . Hochsprung : 36 Teilnehmer ; 5 . Hand¬
granatenwerfen : 75 Teilnehmer ; 6 . 600 - Meter - Stäfette:
10 Mannschaften ; 7 . Speerwerfen : 31 Teilnehmer ; 8.
200 - Meter - Mallauf : 30 Teilnehmer ; 9 . Kugelstoßen : 71
Teilnehmer ; 10 . 1500 - Meter - Mallauf : 38 Teilnehmer;
11 . Weitsprung : 47 Teilnehmer ; 12 . 400 - Metsr - Stafetie
( Schülerstwfette ) ; 6 Mannschaften ; 13 . Schwedenstafette:
10 Mannschaften ; 14 . DreiSampf für Offiziere : 6 Teil¬
nehmer ; 15 . 400 - Meter -Mallauf : 21 Töillnehmer ; 16.
Stabhochsprung : 25 Teilnehmer ; 17 . 1000 - Meter - Stafette
Mr dis Mannschaften der an der Sürgerrak-
schlacht beteiligt gewesenen Schiffe ) : 11 Mann¬
schaften . — Am Sonnabendvormittag nahmen bei Hel¬
lem Sonnensckein zunächst die Allsscheidungskämpfe ihren
Anfang . Die Kämpfer setzten sich zum größten Teil aus
Angehörigen der kaiserlichen Marine zusammen . Es betei-
Kgten sich aber auch eine Anzahl hiesiger und auswärtiger
Sportvereine an den Wettkämpfer Es sollten zunächst die¬
jenigen auSgewähtt werden , die in den Entscheidun -gs-
kämpfen am Sonniagnachmittag vor den Ehrengästen und

der gropen Zuschauerzahl um die Sisgespaane ringm durs¬
ten . Am Sonnabendnachmittag und am Sonntagbormittag
nahmen die Ausscheidungskämpfe , denen auch eine statt¬
liche Zuschauermenge beiwohnte , ihren Fortgang . Am
Sonntagnachmittag war das Wetter sehr günstig , da ein
Regenschauer den lästigen Staub gebannt hatte . So fluteten
dann fast endlose Menschenscharen dem Sportplätze zu . Die
Ehrengäste und zahlreiche Offiziere mit ihren Damen nah¬
men auf der Tribüne Platz . Unter ihnen befand sich auch
die z . Z . in unserer Stadt weilende Gemahlin des Generals
Ludendorff . Außerdem bemerkte man u . a . den Militär¬
polizeimeister , den Platzmajor , den Oberbürgermeister von
Rüstringen und den Bürgermeister von Wilhelmshaven . In
Vertretung des verhinderten Flottenchefs erschien der Be¬
fehlshaber der Aufklärungsschiffe , Vizeadmiral V . Hipper.
Unter den Klängen der Flottenstabskapelle zogen die
Kämpfer unter Führung der Herren Scherfs und Geißler
in die Bahn ein . Mar .-Jntendantur -Sekretär Geißler be¬
grüßte die Gäste und Vizeadmiral v . Hipper dankte für die
freundliche Begrüßung . Nun begannen die Hauprkämpfe.
Es war ein ästhetischer Genuß , die kraftvollen Männcrge-
stalten so , gewandt und sicher mit Anspannung aller Kräfte
arbeiten zu sehen . Die Leistungen waren z . T . sehr gut,
und mit regem Anteil folgten alle Zuschauer den einzelnen
Kämpfen . Besonderes Interesse erweckte die 100 Meter-
Stafette . Hierzu wurden nur Mannschaften von den
Schiffen zugelassen , die an der Skagerrakschlacht teilgenom¬
men hatten . 11 Mannschaften waren zu den Vorkämpfen
angetreten . Im Hanvtgange trafen sich nur Mannschaften
von „ Thüringen "

, „ Moltke "
, „ Markgraf " und „ Graudenz " .

„ Thüringen " trug den Siegespreis , die Vom Sportklub
„ Frisia " gestiftete Plakette , davon . — Gegen 7 Uhr erreich¬
ten die Wettkämpfe ihr Ende und es erfolgte die Preisver-
teilung . Frau Oberleutnant Schreiber , die älteste Tochter
des Admirals Scheer , reichte den Siegern den Preis , wäh¬
rend Vizeadmiral Hipper jeden einzelnen beglückwünschte.
Mit einem von Exz . v . Hipper ausgebrachten dreifachen
Hurra auf den Kaiser , in das die Menge jubelnd ein-
srimmte , erreichte die Feier ihr Ende . Es war ein glück¬
licher Gedanke , durch solche Kampfspiele das Gedächtnis dev

Heiden zu feiern , uns freudig wird alljährlich Deutschland-
kampffrohe Tugend zum Meeresftrand eiten , um Kräfte und
Gewandtheit zu messen und die Helden zu ehren , denen
gleich zu werden ihr eifrigstes Bestreben sein wird , und sie
werden der Worte gedeicken , die der Sieger von Skagerrak
den -en'ten Kampsspielen widmete : „ Vorbedingung für jede
Mannestat ist das Bewußtsein , der eigenen Kraft .

"

0 Wilhelmshaven , 2 . Ju >nii. Anläßlich der zweiten Wie -!
Verkehr des Jalwestcvges der S kä g e r rakschft acht fand
die - Vemnstaltinng versch -wdener Gedenkfeiern statt .

'
Zuerst

wurde aus -dem Ehrenfried -h-of in Rüstringen eine Gedächtnis¬
feier ( Foldg -otteZdienst ) abg -ohialt-en , bei der dc -r evang . Mar .-
Ober -Pfarrer K-onWorialrat Klein eine ergreifende Ansprache,
-hielt , der er die Worte zu Grunde gelegt Hatto : „Sei getreu
bis in den Tod .

" Der katholische Flottenpsarrer Herr Stoll-
hof sprach ein zu Herzen gehendes ernstes - Kriegsg -. -be-t. Am
Morgen des 1 . Juni wurde auf dem Held -enfn -edhof in Rü-
strinHW ein „ Lü tzow - Denkmal" geweiht . Die Rede
hielt der evang . Mar . -Oberpsarrer Ko -nfiftoriwlrat Klein . Er
gedachte in seiner zu Herzen gehenden Ansprache der Gefalle¬
nen der „ Lützow " und rühmte die Kameradschaft und Treue.
Das würdige Denkmal hat seinen Platz dem großen schwarzen!
Kreuz , dem Wahrzeichen des Heldenfrie -dhoses . gegenüber er¬
halten . Es wurde von den Ueberl -ebenden der „ Lützow " nach
deren . Ideen für die gefallenen Kameraden gefertigt . Das
Denkrnat füllt einen zersplitterten Mast dar , der sich aus Find-
linAs -blöcken erhebt und mit einem ehernen , mächtigen El -chen-
kranz umgeben ist , aus dessen Blättern - die Namen der in - der
Skagerrakschlacht gefallenen „ Lützow " -Leute verzeichnet sind,
Die eindrucksvolle Fei -er schloß mit dem - Lrede vom guten Ka¬
meraden , das die Besatzung - der „ Baden "

, aus die die Offi¬
ziere und Mannschaft der „ Lützow " nbergogangen ist , sang,-
D 'ie Gemahlin des Generals v . Lndendorff . dre z. Zt . in mr- ,
s-erer Stadt weilt , die Schwiegermutter eines Offiziers de«
„ Baden "

, wohnte der weihevollen Feier bei.

Hauvtschriflleilei Wilhelm von Busch, kläydiger literarische , MtterteWH
ihrosessor Nr . Richard Hamei. Berantwortlich für die SchrislleUung : Wt lhei»
hon Busch und Otto Schabbel. sür den Anzeigemetl : P . Radom » ! - .
n» d Verlag von B. Schars, sämtlich in Oldenburg.

Aufruf!
eutschland kämpft seinen schwersten Kampf ' das Ringen drängt zum Ende.

E > Tausende und Abertausende der Kämpfer in Heer und Flotte kehren zu¬
rück, die Glieder Kerstümmelt , die Gesundheit erschüttert . Ihre Kraft

Sem deutschen Wirtschaftsleben zurückzugewinnen , ihre Zukunft
zu sichern ist Dankespflicht der Heimat . Die Nentenversorgung liegt
ausschließlich dem Reiche ob . Soziale Fürsorge muß sie ergänzen . Sie aus¬
zuüben sind die im Reichsausschuß der Kriegsbeschädigt ^nfürsorge zusammen¬
gefaßten Organisatiönen berufen . Das gewaltige soziale Werk auszubauen ist
das Ziel der '

Darum gebt ! Macht aus sorgenvollen Opfern , des Krieges freudige Mitarbeiter
an Deutschlands Zukunft ! Ehret die Männer , die für uns kämpften und litten!
Mw wenn alle zusammenstehen , wird das hohe Ziel erreicht.

v . Hindenburg
Generalfeldmarschall»

Dr . Graf v . Hertling
Reichskanzler.

v . Stein
Kriegsminister , General der Artillerie.

Dr . Kaempf
Präsident des Reichstags.

Der Ehrenvorsitzende : ,
Ludendorff

Erster Generalquartiermeister , General der Infanterie.

Oldenburger, helft alle mit, daß diese große
vaterländische Sammlung auch Sei uns reiche Er¬
träge bringt!

Alle Spenden aus dem Herzogtum Oldenburg bleiben restlos im
Lande zur Fürsorge für die Kriegsbeschädigten des Herzogtums.

Einzahlungen nehmen entgegen : Der Schatzmeister , Bankdirektor
Marken , Oldenburg (Postscheckkonto der Oldenburgischen Spar - L Leih -Bank:
Hannover 148 ) , sämtliche Banken , Spar - L Darlehnskassen , Sparkassen , Geschäfts¬
stellen der Zeitungen und die Unterzeichneten.

Der Oldenvurgische Arbeitsausschuß:
W » von Dusch, Hauptschriftleiter, Oldenburg. Drost , OberregierungSrat, daselbst . Vr » Dursthoff,
Wrofessor , dafetbst . Hug , Ratsherr , Rüstringen . Lindemann , Pastor , Oldenburg . Ttegttnann,

Kaplan , Lohne . Weber , Amtshauptmann , Brake.

U « W WW W
vom 1 . bis T. Lnni.

Anfang morgens von is — 12 uh « und von 1 Uhr
nachmittags an,

in und bei dem Taxameter -Depot , Friedrichstratze 6,
Nähe Ziegelhosstraj e Hierselbst, das gesamte tote und
lebende Inventar des Pferdedroschkeubetriebes , be¬
stehend aus:

Pferden , offenen und geschloffenen Wagen,
darunter Landauer , Lanvauletts . Halbchaisen,
Coupees « w», Pferdegeschirre , Ge,chierteile,
Wagrnbeschlagteile , Ein - und Zwei pänner»
deichseln , Räder , Achsen, Laternen , Huffett,
gepolst . Wagenkiffen , sämtl . Altmaterial , Alt-

' eisen , Kannenbehäkter , 1 kl. Roll ' ageu mit
Patentachsen und Kasten , 1 Häckselmaschine,
( fast neu ) , 1 Reißwols sür Torf , 1 Posten
Zementftiesen 50X50 , 1 Posten Stroh , Heu
und Streutorf , 1 Geldschrank, 1 Damenfahr¬
rad , 1 Mädchensahrrad , l Knabenfahrrad
ohne Gummi und viele hier nicht genannte
Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kanflrebbaber ladet ein

M. Sotrwsds , Allklimtor,
Lappcm 5 . — Fernrus 1529.

Auktion.
Im Aufträge des Oldenburger Taxameter-

Geschäftes (Inh . Fr Ketdel) hierselbst , werde ich am

Mittwoch , 5 . Juni 1918,

Zu verkaufen - im Stadt¬
gebiet herrlich belesene
Besitzung , neueres

2 - W « MS
mit größerem Stall,

Zier - und Gemüsegarten,
groß oa . 3 Schesselsaat,
bester Boden . Am Garten
belogene 8 Schessel -saat
große Fläche Bauland,
welche sich auch vorzüglich
zu einer Weide eignet,
kaum mit verkauft werden.
Kaufpreis Mr die ganze
Besitzung 24 000 für
Haus mit Zier - und Ge-
müseaartsn 16 000 .vtk.

E . Memmen . Aukt . ,
Oldenburg . Theaterw . 30.

« ei -NW
bei Meie.

Wltwe I . F . Küpke -r in
Kleibrok läßt Ohre daselbst
an der Südbäker Chaussee
belegene

Röterer,
aus ge -rämn . Gebäuden u.
70 G . - S . sehr ertragreichen
Ländereien bestehend , am

öomtzenS . 8. 3mi.
nachm . 6 Uhr.

in Berdings Wartshaus
' n Kleibrok nochmal « zum
Verlaus ausbiettn ; es ist
neck« ausgeschlossen , daß
alsdann der Zuschlag er-
solat . Es handelt sich um
ein sehr schönes Besitztum
Die Ländereien sind zu

Grün - u . zu 14 Acker,
land.

Bedingungen ! günstig.
Rastede . Degen . Aukt.

Schweiburg . Der Land¬
wirt L . Neidhöfer zu Va¬
rel beabsichtigt , seine zu
Lehmdcrmoor belesene,
früher Onkensche

L'an- jlelle,
bestehend ans Wohn - « .
Wirtschaftsgebäuden « .
10 Hektar 79 Ar 2 Qua¬
dratmeter — 24 Flick —
ertragreiche » Grün - « .
Bauländereie « ,

mit Antritt zum 1 . Mai
k. I . bezw . Herbst d . I.
im ganzen oder geteilt zu
verkaufen.

Nochmaliger öffentlicher
Verkaufstermin ist ange¬
setzt aus

SmimM.
-ex s. 8mi 8..

nachmittags 5 Uhr.
in Breves Gasthaus zu
Jaderkreuzmoor.

Kaufliebhaber labet frdl.
ein

Stechmaun . Aukt.

Zu verk . einige Gram¬
mophone mit Platten und
Nadeln ; ferner verk . zu
maß . Preisen Taschenlam¬
pen , Batterien , Birnen,
Ventilgummi , Gummilös . ,
verschiedene Sorten Fayr-
rad -Ersatz -Bereifung.

A . Bischofs,
HuMbolütsträtze 18.

Eversten . Zu verkaufen
zwei große Lorbeerbäume.
_ Hauptstraße 117.

Guter deutscher
Schäferhund

zu verkaufen . Angebote
unter U . M . 821 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Auktion
in Loy.

Die Witwe des kürzlich
verstorbenen BaurmteH
nehmers und Fabrikanten
H . Wiemken in Loy laß
am

6mmbW -. 1S. 8m
nachmittags 8 Uhr

anfangcnd,
daselbst folgendes weU
bietend auf Zahlungssrts
verkaufen : ^ .

1 Luxuswagen mit Ver>
deck, fast ne « . 3 schwere
Ackerwagen . 8— lllll
Pfund tragend , fast «?
1 Wagenauszeug.
Sanbtröge , 1 schwere
spännige Landwalze,
Tauhölzer . Wagen - «
sonstige Ketten , versäße
- ene Pferdegeschirr!
einige Gropenkarre « , ,
Hobelbank , 1 größeitz
Flaschenzng ITatell,^
Hanftau mit mehrere«
Blöcken , einzelne Taust
1 Feldschmiede . 1 BW
pnmpe , verschiedenes
Eisenzeit » , eiserne TH
ger und dergleichen , H
Backmaschine für Haw
betrieb . 28 Tonschale!
5 Bleichepfähle , verschD
- ene leere Fässer « »»,
Tonnen . Drahttaue . W
brauchte Bretter . Ä

Waggonladung TkIß>
Zement . 1 DisfercutiW.
Flaschenzug , RohrgeM"
be . 2 Daumkräfte : ^

ferner : 1 KleiderschranM
1 Kinderwagen . lüfl
neu . 1 Sportwagen d
und sonstige Sache «.

Degen , amtl . Aukt .,
'

Rastede.

W
Friede . Hnttmann ».

zu kaufen gesucht, e^
l. §

Zubehör . Angebote
unter 11 . R - 825 an tue ^
schäftsstes l- d . Bl . — «

Zu ka "fen gesucht elN

sehr gut erha teuer W
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I Solle v. Wüsting . Zu
»erkausen 10 . junge

Legehühner.
> Krau Carstens.

Kaninchen
I, , „«rk Linbenslr . 261.

Eversten . Ein gut er¬
haltenes Herrenrad zu

I" ^
q?ierks

'
. EiKenstr . 46.

verkauf, grobe starke
« sotzlpjlanzen. 100 St . 20
iPkerntg. Hotingsgang 23.

lUMMe« LK
iLIum. . . llopk- , l-andsek .-,
I ^unst- , Disbssksrtsn usw.
Id öl» ?rsedtsortim. 7 .b0 dl.
Ip ALßen- ^eobt , Vsi4„ DslpL>a.

MMpflanzen
» liü verk-, 1000- Stück 2 -tl.
Ivsternbg . H ermannstr . 2.

Maust an guter Lage,
,a !i f Gemüsegesch. , zu vk.
Webote unter U . C. 812
Md. Geschäftsstelle d. Bl.» »a v. -

MW - MMeii.

I
^

!
mit gut . eingeführten Ber-

Itlktungen . deren Inhaber
lacsallen ist . preiswert zu
I verkaufen . Anfragen nu¬
lter U P . 824 an die Ge-
' Msts stelle dies. Blattes.

Zu kaufen gesucht ein

UM MM
möglichst stärkeres Holz,
an guten Abfuhrwegen in
der Nähe meiner Fabrik.

Seine. Eilers , Rastede.

Verkauf.
Wiefelstede. Landwirt

August Hoklmann in Heid-
knmv -beabsichtigt von- fer¬
ner von Hinrich Müller in
Haridkam -V ange kauften, da¬
selbst, nahe a. Metjendorf
und unweit der Chaussee
Weselstede-Oldenburg . de-
logenen Landstelle einen
Teil , und zwar das

Wohnhaus,
neu und auf das beste und
kompletteste eingerichtet u.
bis zu

Zl> SWeiW
vorzüglichste Garten - ,
Acker- und GrünlSndereie«
mit Antritt zum 1 . Novbr.
d Js . oder 1 . Mai 1919
wieder zu verkaufen.

Der größte Teil der
Kaufgelder kann zu billi¬
ger Verzinsung stehen blei¬
ben. Reflektanten wollen
sich baldigst an mich wen¬
den. Brötf ?, amtl . Aukt.

OeffenMcher

Verkauf.
Landwirt Her« . Gerh.

Gloystein zu Burwinkel
will seine zu Burwinkel
vorzüglich belegene

Z . v . gut erhalt . Kiud.-
Slappstnhl u. br. Kinder-
mgeaoerdeck . Bürgeresch-
straße 42, 2. Tür rechts,

Kriegsbeschädigter sucht
zu kaufen gegen mäßige
AnzahlungKI.
ln guter Lage, in - er N.
von Wäld oder Heide, mit
Antritt zum 1. März 1919.
Ausführliche Angebote m.
Preis, Bedingungen und
Lage erb . unter U . O . 823
a« d. Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verpachten, event . zu
l verkaufen ein

WM Zvs
I dit bestem Lehmboden zur
i Größe von 60 Hektar,
I größter Teil Grünland.
Weidewirtschaft . Angeb.

I erbeten unter U. N . 822
I °n d . Geschäftsstelle ü . Bl.
! . Neuenhuntorf » Zu ver-
i «ufen hochtragende

D « M
^ B . Wichmann.

Habe ein

j ^ eingetragener Stute zu

D . Windberg,
^^ ? ueburg b. Friesoythe
LLldbL- Fernivr. Nr. 15.

gratis

Ävbr. Iklevsr,
>^ -^ Melkbrink.

vldestbch .^ Zu verkaufen
, wf°rt oder spät« neueres

j- AMWlS
Garten an

i
^ wannstraße zu Ostern-

Recktsanwalt Grevin«.
I o^ -ZLtenstratze Nr g.

! dsekever^ « « bilcletu. Zern
N °bt ^ ^b- rLU de-
l '»Kakt 6-r

wu,," von visosn
I 2 ^ LckoIcZ.
I n°° ü. ru de,.

zur Größe vo« ca. S9
Jück, mit « eueu Ge¬
bäuden.

zum 1. Mat 1919 verkau-
fen lassen.

Die Besitzung ist bester
Bonität und vorzüglich in
Ordnung , dieselbe kommt
im ganzen und geteilt z.
Aufsatz.

Außer - , will Gloystein
von seiner zu Dalsper be¬
lesenen Landstelle den in
Luertzens Bau belesenen

Rilschkamp
zur Größe von ca. 2 Jück
zum 1. November 1918
verkaufen lassen.

Zweiter Berkaufsterm.
steht an auf

Amrslm.

im S. Mi M.
nachmittags 6 Uhr.

in Timmermanus Gast¬
wirtschaft zu Burwinkel.

Wegen des Ruschkamps
soll in diesem Termin der
Zuschlag erteilt werden.
Nähere Auskunft erteilt
Aukt. B . Gloystein zu Els.
sleth.

Kaufliebhaber ladet ein
Ww. Haake. ayttl . Aukt.,

_ Grobeumeer.

8NMMM
Schweiburg . Der Sand¬

mann H . G . von Deetzen
zu Süd -Mentzhausen beab¬
sichtigt, seine daselbst dir.
an der Chaussee belegen«

UllMiMW.
bestehend « s Mtem Oer.
Wohnhanse und 6 Hektar
84 Ar VS Quadratmeter —
151/°; IM — in bester Kul¬
tur sich befindlichen Klei-
und Moorländevei -en. mit
Antritt zum 1 . Mai k. I.
verkaufen zu lassen; noch¬
maliger Verkaufstermin
ist angesetzt auf

FM«.
-M 7. Juni -. 8..

nachmittags 4 Uhr,
in Stratmanns Gasthaus
zu Mentzhausen. ^

Bei annehmbarem Ge¬
bote erfolgt der Zuschlag
sofort . Käufliebhwber la
det fveundlichstein
_ Stechmann . Aukt.

Kaltwasserfarbe zum An
streichen von Häusern,
Küchen, Wauden billig z>
Verkaufen bei Fässer« und
Pfunden . Proben werde»
verabreicht.

H . Weinberg,
Suinboldtstr . A-

Tweelbäke . Zu vk . ein
Milchschaf u. Lamm lBockj

D . Schütte.

Verkauf.
Wiefelstede . Ich habe

Auftrag , die früher Vre-
dcmeyersche

Landjklle
in Westerholtsfelde , be¬
legen unweit der Chaussee
Oldenburg -Zwischenahn.

bestehen- in neuem,
komplettem Wohnhause
und

3,7S3 « ks
gleich 45lL Sch -S . besten
Garten -, Acker - und
Grünländereien,

mit Antritt nach Verein¬
barung zu verkaufen.
Daselbst belegene wettere

Grundstücke
können ans Wunsch hinzu-
gelegl werden.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin ist angesetzt
auf

Smicknd, 8 . ZMicr.,
nachmittags 5 Uhr.

in Polleis Gasthause in
Westerholtsfelde ; es er¬
folgt dann ans annehm¬
bares Gebot Zuschlag und
Beurkundung.

Die Kaufgelder können
zu üblicher Verzinsung
lange Jahre unkündbar
stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötie . amtl . Aukt.

Elsfleth Im Austrage
suche ich eine in der Wesor-
marsch belegene beste

in Größe von etwa 10 bis
40 Hektar anzukaufen. Es
wird auf eine schöne, mög¬
lichst nahe an der Weser u.
Eisenbahn belegene beste
Landftelle mit sehr guten
Gebäuden die einen ange¬
nehmen Wohnsitz bietet, re.
flektiert. .

Angebote mtt genauen
Angaben über Belegenhett.
Kaufpreis u Bedingungen
erbitte ich umgehend.

Chr . Schröder.
Auktionator.

Oeffentlicher
Verkauf

eines

ZWkMiWs.
Oldenburg . Eisenbahn-

Revisor H. Schwegmann
und Frau daselbst taffen
das ihnen gehörige . Ecke
Jakobi - und Sophienstr.
belegene kleine

ZÜUMlliW
mit Antritt zum 1. Nov.

I . durch mich öffentlich
meistbietend verkaufen.

Das Haus hat

r rinitkMbiiliWn
Mit Ställen

und kle inen schönen
UW " Garten
mtt Obstbäumen usw.

Wegen der Näh « der
Kasernen usw.

ist de« Ankauf auch einem

Geschäftsmanne,
(Handwerker)

sehr zu empfehlen.
Triller u. letzter Ver-

üaufsailffatz m

AnnOenS . 8. j. U,
nachmittags K Uhr.

bei Wirt H. Scheele , Zte-
gelhofstratze 1.

Liebhaber ladet ein

L. ksMrel .ZL.
Donnerschwee.

Stelle meinen weiße«
Riesen -Rammler z. Deck,
frei. Deckgeld 1 M

W. Kruse. Oldenbnrg,
Stau 49 .

'

W. Pltzm . z. v . gcbraucysf.
MM MM

ä . d. I . 1691 . anttke Uhr.
Margaretensiraßa 21.

» iriiAIl r » « Wes.
Krankheitshalber in nächster Nähe Bremens

schön gelegenes größeres Lokal mtt gutem Geschäft unter
sehr günstigen Bedingungen.

Witwe Sander, Notes Hans,
Huchting b. Bremen.

Ai-atSkuok/e Aüsko
ildrtv, vppiL» Lörpvr-
kornröa nnä rcisiZ rarls
Haut varscünkkt nur
ör . lÜMki 'b Mosorm'

(Patentamt !, xesedülrts
i» llür ^eatsr 2eit . Dies
ist tatsäcklied eins dle-
tdoüe lürjunge dläseden
uns trauen , sowie alters
vamsn rur LrLislung
soköner Lörpsrlorinsn,
okns laills und llüita ru
erweitern , indem es die
klastiü der Normen ru
döedstsr Vollendung
dringt . — Ls ist lcurr

gesagt:
äas ^ Hsrb eztv

am eine eracdlaMs null anentwicbeltv Saals ra
kestigea . Vor dlaedatimung jeder ^rt wird dringend
gewarnt , bei Kiekterksig «üvltt « rri-llel»
laut Oarantissokein . Linkaebsts -Inwenduug , un-
sebädiiek . kreis 3 .60 Nie . , voppeldoss 6.76 Lik . (2
Ooppsidossn 1t) Lik . portofrei ) . Direkt per tlaok-
natuns (postlagernd kann niebts gesandt werden ) ,

nur durod

llr.HsDls
N « rlii »-Na1vi »»« tz VS.

Eine Anzahl neue

8 si»2!oL-Mr>r«rr's
von 3—10 k.3 . in solider Ausführung , meist aus

Fried ensmaterial

hergestellt. Infolgedessen bin ich in der Lage , selten
günstige Angebote zu machen, besondersauch
für Händler.

Mills,
Lastrup i . O.

M « lirit miei
kracktv. Lüsts erkält . Sie in
kura .2eit nur dured wein be-

.MW ".
keeinträekt .weclsrlsill« nock
Düften, l-viokt« äusssrl. än-
« enö . Lrossart . Anerken¬
nungen und meine eigens Er¬
fahrung beweisen dis Vor-
Lüglirkkeit . As ist Icurr gs-
N ^ LLsrdvsLv.
Ksrant . unsehädliek . Diskrete
Tussnög . nur allein durok

fkSII kllllvL fi8vdkl '
,

Derlin -Wümsrsilori 50 , Det¬
mold. 8tr . 10. Dose 3 dl., 2

Dosen (meista. Kur erk.) 5 dl. , 3 Dosen nur 7 dl. ?orto u.
Dackn. extra . Illustr . Lataiog über Körper- u . Lskön-
det -pflsge gratis u . franko.

Mslge
"

zu verkaufen:

Lkompl .Smrggasanlage >
für 40 k»8 mit Generator,

l iml. WMm-BMerik
mit 60 Elementen.

Bremer MemarensMik A .-G.,
Sebaldsbrück.

/

Baumaienal.
Die grasten , massivenStallgebäude und

Schuppen des Pferds - Droschkenbetriebes
stehen auf Abbruch zum Vevkarrs.
Olliendur 'gsp 7sxams1vn-6ö8okäf1

Iyriedrichstratzö 6 . Telephon 16K.
Verk . hocheieg., massio

eichenen, nußbaumpoliert.

Kmen -MeMU
mit Aufsatz unh Sessel , fast
neu . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Blattes.

Osternburg . Zu verkf.
1000 neue Steine . Dähs-
mannsweg 6 . Teleph . 436.

Rastede. Verk . bestrA
-BuRnÄlH.

und ein Filtrierfatz.
Schloßstraße 94.

Bürgerfelde . Billig zu
verk. ,kräftige Steckrübem-
pflanzchi und ein Pstrol .-
kronleuchter.

Dtetrichswsg 491.

Spiolplsn svvm 4 . bis s . lvai

kiook ^vitsr'v 3 lags
Dvi » vrossv Lu11 «L» LL1o»

in b -ttcten

II . ^ Vll.

Von Rickrarck Osväld.

Mtt vnlSkPlittrung üsr „ LerrtUvstsn

6e8ell8Dliast k. 8exuaI - Wi88SN8etlsst "
, >

ksriin , unter Mttkilfs von
Vr . irvan kiovk.

iml
Llüwank in 3 Wirten von Daunv Lacks n.

^ Hauptdarsteller:
OssL Os ^ sIÄA,

llouonts koriokto von »Ilsn
fronten.

VdvLtor - llsstllnrimt.
Besttze« r Itsrl Lülsttvttsi »,

Bess . Mittagstisch im Abonn. Mk. 1.5«.
Speis «« nach d «« « arte « nd reichhaltig«

Ubendplatten.
Gut gepflegte bayr. und hies . Biere , ff. Weines

Aufmerksame Bedienung.
Mittagstisch v. 12 —2 Uhr. Abendtisch v. 6X —9 Uhr

I ^ ckrspieLe

/lpiIIi - TIiestek
B»Ls Voirirvr 'slss r

! Ans den Akten eines Kriminalkommissars

WWiW !iM

14 Akte . Verfasser u. Spielleiter Kurt MatuÜ . s
Hauptdarsteller: K. Swobod «. Fräulein
de» Castro . V . Janso « . MogenS Enger.

LeVllS ^ SALMiSirrK-
die beliebte Künstlerin, in:

Ein Filmspiel in 8 Akten.
Personenr Olga Engel » Lotte Neumann.

Carl Ebert . Georg Alexander.

MIN UkM-1» .
Aufnahmen deS K. u. K. KriegspreffequartierS

in Wien.

Meiner geehrtenDaucnkandschaft zur zefl . Nkch
'
nD

daß ich durch « ^
Wtz kW NkM AöllllMIIlM Mil»

WWM Mkl MsHltl ! IHM.
Frau Witwe U m l a a s , ES « Ärkttrfiraß «.



Streekermoor . Zu verk.
eine nahe am Kalben stehd,

Kuh.
Joh . B ackhus.

Gobelin,
neu , 85X145 und Leinen-
Portieren für Flügeltüren
zu verkaufen.

Lambertistraße 41.

M .Z-M -SMS
mit fchönem Obst- und Ge¬
müse - sowie Vorgarten steht
unter günstig. Bedingungen
zum Verkauf. Näheres
Ziege' bofstraße 71 , unten.

Nicht zu großes Haus
M kaufen gesucht, Nähe
Eäcilienplatz , v . SeWswer-
käuser . Off . m . Pr . unter
N . W , 830 au Gosch , d . Bl.

Osternburg . Au verkauf.
Vorjahr . Aiegenlamm und
eine Tonne Drank.

Dählmaninswog 8.
Zn kaufen gesucht ein

Wt erhalten . Schraubstock.
Angebote unter N . 4 an d.
Filiale . Nadorsterstr . IW.

Osternburg . Zu verkauf.
1 remfarbiges Kuhkalb.
,_ SanÄstraße 41.
Zu verk . 1 mittelschweves

C . Lankenau.
Tharlottendorf . P . Litte !.

Kirchhammelwarden.
Mehrere in Kirchhammel¬
warden . Fünfhausen und
vor Brake belesene r
mit großen Gärten habe
ich unter besonders zün¬
ftigen Bedingungen zu
verkaufen.

Interessenten erteile ich
gerne kostenlos weitere
Auskünfte.

H . NothrotS . Aukt.

Zu vermieten

zur Aufbewahrung von Möbeln und
dergleichen.

Rttterstratze 19.

Eine etwa 14 Im große Fläche , meist Hochmoor
und etwas Sandboden , g " genüber dem Torfwerk
Schwaneburg, Schule in der Nähe, sehr passend zu einem

Kolonat,
unmittelbar mit etwa 200 m Front am Kanal gelegen,
günstig für Torfverwertung , habe ich preiswert zu
verkaufen.

D . Windberg , Schwaneburg,
Post Friesoythe i. Oldg» — Fernsprecher Nr . 15.
Bürgerfelde . Zu verkauf,

eine abaekalbto Queue.
I . Brüggemann.

Ein in der Nähe
Wersten belesenes

der

L - NW
enthaltend schöne, große
Stuben , Kammern , Kü¬
che und Kellerränme,
ferner Stall.

ist mit großem Garten
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen oder
zu vermieten . Antritt nach
Vereinbarung . Ein An¬
kauf ist sehr zu empfehlen.

H . Nothroth , Aukt .,
Kirchhammelwarden.

AMiM « .
Zur Hebung von

Beiträgen
zur Unfall - und Haft¬
pflichtversicherung , zur
Handwerks - und Han¬
delskammer , der Hunde¬
steuer , von Pachtgeldern
usw . sind folgende Ter¬
mine angesetzt:
Freitag , den 7 . ö. M ., vor¬

mittags von 8 bis 10
Uhr in Schräders Wirt¬
schaft, vormittags von
10 bis 12 Uhr in Nolls
Gasthaus , nachmittags
von 8 bis 6 Uhr in
Bleckwehls Wirtschaft,
nachmittags von 5 bis
7 Uhr in Horftmanns
Wirtschaft.

Sonnabend den 8. - . M .,
vormittags von 9 bis
11 Uhr in Wittens
Wirtschaft.
Auch werden Forderun¬

gen an die Gemeinde be¬
glichen.

_ D . Wenke.
Wüstina . Zu verkaufe»

ein schönes
Bullenkalb,

z Wochen alt.
D . Snhr . beim Bahnhof.

Badewanne
zu leihen gesucht für vier-
jäh ' tgen Knaben . Angeb.
unter V . D . 834 an die
Geschäftsstelle , d . Blattes.

Zu verk. Tüll - Bettdecke
über 2 Belten , und silb.
Damenuhr . Näher . Bütt-

-Mvs Bnm.-Eiped.

Zu verk . eine Violine
und ein Winterhnt.
_ Theaterwall 22.

Bloherfelde . Zu verkf.
eine Glucke mit 12 Küken.

_ Heinr . Millers.
Munderloh . Zu verkf.

1 Quene und
1 Butte.
Johann Abraham.

Für Landwirte , Gemüse-
und Obsthändler . 2VVV
Weidenkörbe ( sofort greif¬
bar ) . enthaltend ca . 66 Pf.
Kernobst , ca . öS Zentim.
hoch , 50 Zentim . Durch¬
messer , für den außerge¬
wöhnlich billigen Preis
von 4,50 ^ bei größerer
Abnahme . 10 Probekörbe
u . Nachn . 45 H . Wein¬
berg , Frankfurt a . M .,
Melemstr . 22, Tel . H . 8599.

Hatterwüsting . Zu verk.
mehrere 6 Wochen alte
Ferkel ._ Bitrmann.

Osternbnrg . Zu v . eine
große milchgeb . und eine
tragende Ziege und ein
Schaf mit Lamm.

Verschiebebahnhof,
Posten 5.

Osternbnrq . Zu verkf.
2 Milchschafe , 3 Bockläm¬
mer und 1 Aulamm.

Herrenweg 16.

Wegen vmMergeherrder
Aufgabe der Zuckst ver¬
kaufe icü meinen gesamten
Tierbsstand nebst Stau¬
anlagen:

1 . einen 4tei!k. Et .-Stall.
neu (Zimmerm .-Arib. ) .

2 . 1 6teil . Et .-Stall.
3. 2 andere Ställe , Ver-

sandktsten . Futternäpfe,
Raufen uftv.

4 . 0 . 1 W .-R . M. 8 Jg ..
3 Tg . alt.

5 . 0 .1 B .-R . xW .-R . , VA.
30 . 5, . 1 X a-ew.

6. 0 .1 Iav -, 3 . Pr .. Hel.
30 . 5 . . 1 x gew.

7 . 0 .1 Hermelin . Elp ». , 2.
Pr . , bel . 10. 5« 1X «W.

8 . 1,0 Hermelin , Epr . ,
1 . Vr.

9 Bersch. IungKere.
10. 1 kl St .ll.

Zn besehen nach 8 Uhr.
Wklh. Spobler,

Lambertistraße 33 r . . uni.

LciAvbestkttsvgZvertis
für -es Nocks

-er Geiseis -e Raße-e.
Die diesjährige

ÜMSlMlMIIlIlW
findet statt am IS. Juni,
nachmittags 8 Uhr , im
„Hahnerhos " zu Hahn.

Tagesordnung:
1. Nechnungsablage und

Entlastung des Vorstan
des.

2 . Erhöhung d. Beitrages.
3 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder ^ ^ .D« Vorstand,

Kinderbettstelle mit M.
und Keil zu verkaufen.
_ Ziegelhofstraße 1611.

Osternbnrg . Zu verkf.
ein 10 W . alter zur Zucht
geeign . Saanenziegenbock.

Schützenhofsweg 2 a.

knriileilm gezuekt
Auf beste Landhypotheken

suche ich für prompte Zins¬
zahler noch Beträge von

1«-N« M.
H . Nothroth, Auktionator,

(Kirchhammelwarden.

Kkiunlien

Drielake . Gefd . Waren¬
karte Nr . 2143 am Dähl-
mannsweg . Warnsweg 2.

Osternburg . Gef . Porte¬
monn . m. I . Schulstr . 16.

Gefd . a . Sonntagabd . e.
dkl. Damenjacke , die wahr-
scheinl. i. Drange der Ge¬
schäfte verl . ging . Abzuh.
bei Serg . Engelke , 2 . Batt.
Fu ß -A .-Rgt . 25 . Eversten.
Tranrg . gz . F . Bethmann
1915 gefd . Amalienstr . 7.

Veplüi -kn

Neuendrok . Verm . eine

Rmdquene,
wettzbunt , Schnitt i . rech¬
ten Ohr und Hornbrand.
Dem Anskunftgeber 10
Belohnung.

I . H./Hadeler.
Osternbnrg . Verl . a . d.

Helmswege oü. in d . Nähe
eine Damenuhr mit schw.
Haarkette . Gegen Belohn.
abzugeben Herrenweg 44.

Berne.
Grauseidener Mantel

ist am Sonntag in Schä¬
fers Hotel vertauscht und
irrtümlich mitgenommen
worden . Der jetzige In¬
haber wird gebeten , den
Mantel dort wieder abzg.

Nie MM M «».
welche am Svmvtag das
braune Portem . . Inhalt
19,40 Adr . einer MM-
tärherson sowie 1 Bleistift
Ecke KoMelstr .-G erichtstr.
anfhob , wird ersucht, dass,
in der Filiale d . Bl . . Lan-
geftr . 45 . o . Gerichtist. 2111
abzug . . widrigenfalls Anz.
erstattet wird.

Verloren eine Kostüm¬
jacke (Rauhebovstweg ) . Ab¬
züge!». gegen Belohn.

Haverkamv . O . rnerfelde.
Verlor . 20-Mark -Schein,

Bitte abzugeben
^ _ Steinweg 14 oben.

Die Person , die gestern
morgen ( Montag ) den Re¬
genschirm aus dem Gesch.
Pieper mitgen . hat , wird
erst, denselb . sofort a . dem
Funöb . abz ., da sonst An¬
zeige erfolgt . Der Name
der Person ist bekannt.

Verl , am Sonnabend , d.
j l . d . M. . tn der „Union"

ob. a . d . Wege dorthin e.
silbe ne Taschenuhr . Ge¬
gen Belohnung abzugeb.

Kastanienalletz 4,

1
"

Uikl - Kösuoks

KI«e 4- Sk« « ige
W«S«« g

mit Küche und Zubehör
auf jetzt oder später zu
mieten gesucht. Angebote
unter T . W . 809 an die
Geschäftsstelle ü . Blattes.

Ruh . Bew . , 2 Pers ., such,
z . 1. Nov . nette Wohnung
mit etwas Garten , 4 ger.
Räume . Pr . 350—450 .Ä.
Heiligengeisttorv . bevorz.
Äng . erb . unt . N . 3 an die
Filiale Nadorsterstr. 128.

Jg . Kriegerfr . o. Kind,
st mbl . Zimmer , m . m . Kg.
Angebote unter U . F . 815
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu vermiet , zwei teer
Zimmer . Zu besehen nach
4 Uhr . Haarenstr . 211.

Eins . Zimmer , auch mit
Mittagstisch , an jg . Mäd-
chen zu vm . Bogenstr . 26.

Zu verm . zum 1 . Nov.
Oberwohnung . Bismarck-
stratze 30 . Näheres
_ Hansbeükerverei «.

WSNKSßÄS.

Leeres Zimmer
zu verm . an alleinstehende
Person . Näheres tn der
Geschäftsstelle d . Blattes.

Z . vm . zu Nov . Obern ».,
abgeschlossene Etage , 5 R .,
Küche u . Znb . . Preis 650
Mark , im Haarentorviert.
Angebote unter U . U . 828
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

. Klein« Ober - o. Unter¬
wohnung tm Preise von
200—300 ^ z . 1 . Nov . zu
mieten «es. (2 Erwachsene,
1 Kind ) . Off . unter V . 44
cm Fil iale . Lang estr . 45.

Jg . Mcmm ans Umgegd.
s. zu fof . mübl . Zimmer f.
Mittags -an-fenchialt (mögl.
m . Gcrrte-nibcn. u . Nähe
Markt ) . Angeb . u . V . 500
cm FÄial -s , LanMtr . 45.

Kriegerwitwe m. 1 Kd.
s. z . Herbst e . Wohnung i.
Preise von 400 ^st Näh.

Haareneschstraße 35.

Lu vermieten

Versetzungshalber habe
zum 15 . Juni gut möbl.
Wohn - und Schlafzimmer
für 2 Personen zu verm.
Auf Wunsch Kochgelegenh.
_ Ziegelhofstr aße 1611.

OsteTnSnrg . Z . v . Stube
u . Kamm . Weidenstr . 3 a.
G . m . Zim , Ziegelh . st r . 58.
sfr LogiS. Jnl .- Lst .-P lab 1.
M .-Tisch1 ^st . Markt 22 st

Oberw . mit Balk ., Gas
u . Wasserltg . , Milchstr . 32,
zum 1 . Nov . an ruh . Be-
wohner zu vermieten.

Umständh . ein nett mbl.
Zimmer zu vermieten . —
Mittags von 1 bis 3 und
abends nach 6 Uhr.
_ Nosenstratze 51.
Zu verm . möbl . Zimmer

an 1 Herrn . Eliscnstr , 5.
Schön mbl . Wohn - und

Schlafzimmer an besseren
Herrn od. Dame zu verm.
Zu erfragen in den Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Elegant möbliertes

WH»- ». KW» .
zu verm . Grüne Str . 12.

Gut möbl . Wohn - und
Schlafz . sofort zu verm.

Ziegelhofstraße 831
Zu verm . mbl . Zimmer.

Nelkenstraße 11.
Sauberes Schlafzimmer

zu verm . Abraham 7.
Zu verm . eine freundst

mbl . Stube nnd Kammer.
Steinweg 46.

8t6l ! sN-668U8ll6

Suche f. m . 15j. Tochter
gute Stelle in landwirt¬
schaftlich. Haushalt . An¬
gebote erbeten

W . Vöge . Bremen,
Wildeshauser Straße 18.

AM WM>
17 Jahre , der gut u !t
Pferden umgehen kann,
sucht auf sofort Stellung
m der Landwirtschaft ge¬
gen Gehalt . Angebote un¬
ter U . G . . 816 an die wc-
schästsstelle dies, Blattes.

Suche f . m . 12j. Sohn
eine Stelle a . d . Lande.
_ Hermannstratze 18.

Schriftliche Arbeiten
übern , jg . Mädchen m . gu¬
ter Handschr . f . ö . nächsten
Wochen an ein , Äbendstd.
Ang . erb . unter U . K. 819
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

Kriegsbesch . Tischler m.
Vork . in einst u . doppelter
Buchfrg . , sicherer Rechner,
sucht geeignete Stellung.
Ang . erb . unter S . C . 770
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ein jüngerer or¬
dentlicher

M«Ä«
gesucht bei darrerrr-
der Stellung.

1.« » Aeinüierg.
Rastringen . Suche auf

sofort einen selbständigen

Bewerbungen mit Gehalts¬
ansprüchen erbeten

G Kleyhaue «,
Ziegelei und Baumaterialien.

SrdkiWe Mal»
gesucht.
_ BahnhofSplatz2a.

Stundenhilfe für den
Morgen oder Nachmittag.
_ Schüttingstr. I I.

Gesucht für kleinen Haus¬
halt tüchtiges

Mädchen,
das eine Kuh zu melken
übernimmt . Offerten unter
V. B - 832 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gesucht auf sofort oder
baldmöglichst em einfaches

WS » M
Fra « H. Wecker,

_ Kastanienaüe « 38.

Aett . eins . jg . MädL
oö . Frau ges. z . Stütze »Führ . d . Hh . e . ätt . Dau,^
Angebote unter U. V Man d . Geschäftsstelle b M

Brake i. Old . Für Mnen kompl . einfach . HaM
halt suche ich zum 1. I«oder später eine zuverlDim mittl . Lebensalt . st^

welche geneigt ist. meinm
lljähr . Jungen die venstorb . Mutter zu ersetze,«

Müller . Schulstr Ä
Bernebüttel bei Berne.

Auf sofort gesucht >
Wlige WtzM

Eoldeweu.
'

Für hiesiges
suche zum baldigucye zum vawtg . AntrU
Kontoristin,

welche mit Stenograph !«
und Schreibmaschine be»
wandert ist und gut un¬
sicher rechnet . Aniebot«
erbeten unter U . A. Wan ü . Geschäftsstelle d . iöl,

Gesucht auf sofort oin
st Juli eineFrau
oder Mädchen für eine»
Lehrerhaushalt auf den,
Lande , das sich allen vor.
kommenden Arbeiten u»,
terzieht . I

Frau Lehrer Götz
Hengsterholz . .

Zu melden auch Chav.
lottenstr . 5 , Osterndur «.

Nordenholz bei
Gesucht aufckHteich

HM
oh«

November ein

Mädchen
für unseren landwirW
Haushalst B . Wietiug.

Gesucht zum 1 . Juli et«

Stnndenhilfe
gesucht.

Gottorpstr. 2«.

v . Lande . 29 Jahre , sucht
zu Juli oder später leich¬
tere Stellung in besserem
ruhigen Haushalt . Länd¬
liche, waldreiche Gegd . be¬
vorzugt : kein Gehalt , aber
voller Fam .-Anschluß und
gute Verpsl . Bedingung.
Äng . erb . unter U . T . 827
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

s e
gesucht.

Frau Earl Tapken,
_ Donnerschweerstraße 44.

Tüchtiges

Gesucht für die AeeressammeLstelle
in Osternburg ein

Antritt 1 . August 1918 .
'

Meldungen
sind dem Unterzeichneten einzureichen.

NOe« rl« MSMi> U -ss
SekzsM M«mg.

Oldenburg i . Gr., Poftstratze 5.

MWMWMWM !.
Für die Ueberwachung des umfangreichen Betriebe^

unseres Kriegsversorgungsamtes (Lager , Verkaufsslellen-
Buchhaltung ) juchen wir sofort einen tüchtigen, erfahrenen

Kaufmann,
der bilanzsicher ist. Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeug¬
nissen und Gehaltsansprüchen erbitten wir uns sofort.

Stadtmagistrat Rüstringen.

ev. Kriegsbeschädigter, gesucht.
Mr ° nk MMmWKUe « .

8 . GvIstVEUvs L WBLns,
Varel in O.

per 1 . Ju !i gesucht.
Markt 8 , 2. Et.

SWsiWe»
von 13 —14 I . für Nachm,
gesucht . Näh . in Büttners
Ann . -Exped ., Kasinoplatz.

Zum 15 . Juni oder später
ein jüngeres

für feineren Bremer Haus¬
halt gesucht . Vorstellung
von Xi —3 oder vormittags
vor 11 Uhr im Rasteder
Hof, Rastede , erbeten.

.Gesucht zum 1 . Juli ein
gesundes , sauberes,

für Küche und Haushalt.
Der Jetztzeit entsprechend
gute Kost und Behandlg.
wird zugesichert.
Frau Tierarzt Thorwart,

Oldenburg.
Alexanderstraße 391.
Gesucht eine

Gehilfin

cder Mädchen für allt
vorkommenden Arbeite«. -

G . Reckemeyer.
„Donnerschweer Krug st-
Gesucht zu sofort ödes

später ein freundliches ' j

jg. Mädchen
für Haus - n . etwas Gar»
tenarbett . Gehalt u. F»>
milienanschlutz . Ang . un¬
ter V . E . 836 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattest

Gesucht auf sofort ein

i!!MS NM«
für die Morgenstunden . /.
_

Gesucht auf sofort ei«

junges MW,-
von 14 bis 16 Jahr ., weh
ches Lust hat . 2 Kind, iw
Alter von 8 bis 10 Jahren:
bei den Schularbeiten M
helfen . Außerdem sust
leichte Hausarbeit , b. Ftz
milienanschl . Schlicht uni
schlicht. In d . N . ö . Stadst
(Lcmöwirtsch .) Ängb . nn- ,
ter U . E . 814 an die Ge>,
schäftsstelle dies . Blattes.

Wegen Erkrankung der
Hausfrau sofort einfache,-

ehrliche FrG
oder Mädchen zur FM
rnng des Haushalts (drest
Kinder ) gesucht. Sch .W
liche Angebote erbeten n>^
ter U . I . 818 an die Ge¬
schäftsstelle dies. BlaW

Besseres , kinderl.

WgesWW
Winterausentholt Leye
in Hann.

Fra« . H - Weber,
Rittergut PettluiS,

Kreis Segeberg , Zollst.für bessere Damenschnei-
derei , event . auch halbe
Tage . Rankenstraße 15.

Wir suchen zum! möglichst sofortigen Eintritt ^

erfahren im Versand- und Rechnungswesen und gewa«
im Maschinenschreiben. Offerten erbitten ,
Usrrletvsr Vr«de»-

ktzt. kUsenst lio/luJtis fsstn,
L. VLävg-
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